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Uerpreufhmg des Gleiches
Neue Neichsminister ernannt - Sie müssen Preufien beherrschen

Das osteiblertum auf dem Beutezuge

Die Vögte für Preußen
Das Kabinett der Barone bat neue Kommissare in Preußen

ernannt . Die Liste der kommissarischen Verwalter fleht nunmehr
ko aus :

Inneres : Dr . Bracht ; der rum Reichsminister ohne Geschäfts¬
bereich ernannt worden ist.

Finanren : Dr . Povitz , ebenfalls zum Reichsminister ohne Ge¬
schäftsbereich ernannt ;

Landwirtschaftsrat : Reichsernährungsminister v . Braun :
Wirtschaft und Arbeit : Staatssekretär Ernst ;
Kultus : Proleflor Dr . Kühler , Greifswald ;
Justiz : Staatssekretär Hölscher .
Aus dieser Liste geht hervor , das, man fich im Reichskabinett

keine Mühe gibt , die Serie von Berstöhen gegen das Leipziger Ur¬
teil zu bemänteln . Man richtet flch für die Dauer ein ! Mit der
Unterstellung des Landwirtschaftsministeriums unter den Freiherrn
v . Braun wird die Abflcht des Kabinetts der Barone ganz deutlich.
Jetzt haben wir die Barone direkt in Preuhen !

Das preußische Landwirtschastsministerium wurde einst von Otto
Braun geführt . Die Abwendung vom Kurs der Herrenhäusler und
des Ostelbiertums ist darin deutlich zum Ausdruck gekommen .
Jetzt find wieder Ostelbier im vreuhischen Landwirtschastsmini -
sterium. Die Bevölkerung in Preuhen soll den Interessen des ost -
elbischen Grohgrundbefltzes dienstbar gemacht werden. Die preuhi -
schen Staatssinanzen sollen unter ostelbischcn Gesichtspunkten von
einem Finanztechniker verwaltet werden , der sich den Baronen zur
Berfügung gestellt bat , und der Polizciapparat soll unter Bracht -
kchem Kommando die Interessen der Junker schützen . Immer feste
druff — ostelbisch geredet. Das ist die Parole des Kabinetts der
Barone . Seine Basis im Volke wie im Recht wird immer schmäler ,
»ber seine Machtziele werden immer gröher !

Die vreuhische Staatsregierung wird über diese neue Provokation
a« Dienstag beraten .

Eine Erklärung
der preußenregierung

Innerhalb der preußischen Staatsregierung nimmt man zu den
Ernennungen im Reich folgende Stellung ein :

Die Ernennung von Reichsministern ist an sich Sache des
Reichs . Preuhen bat dabei lediglich im Rahmen des Reichsrats
wegen der baushaltmähigen Unterlagen mitzuivrechen. Die Er¬
kennung ist nach der grundiäklichen Auffassung , der vreuhischen
Etaatsregierung deshalb überflüssig, weil die Verwaltung preußi¬
scher Angelegenheiten durch das Reich auf Grund des Artikel 48
Abs. 2 nach ihrer Ansicht nicht notwendig ist . Wenn sie aber für
dotwenbig gehalten wird , kann die Beschränkung auf Preuhen nicht
Serechtfertigt werden . Die Bezeichnung der Kommissare als
«Neichsminister" ist immerhin zurreffender als die Bezeichnung
^ andcsminister oder „Landesregierung "

, die mit der Entscheidung
°es Staatsgerichtsbofes nicht in Einklang steht . In der Ernen¬
nung von Herrn Povitz wird man eine gewisse Abkehr der Reichs-
Regierung von der bisherigen Beurteilung der früheren Finanz-
Gebarung des Reiches zu erblicken haben , an der Herr Povitz als
Staatssekretär im Reichsfinanzministerium bis Ende 192g als
wahgebeuder Fachberater mitgcwirkt bat .

Was tagt Sie Regierung volz ?
. Stuttgart . 31 . Okt . Landtagsabgeordneter Keil lSoz .1 hat
' °mcnde Anfrage an die Württembergifche Regierung gerichtet:

^ ''.̂ uch Berichten der Presse beabsichtigt die Reichsregierung ,
^ ' chsminister ohne Portefeuille ernennen zu lassen und ihnen im
<->:rcrdnungswege die kommissarische Verwaltung vreuhischer Mini -
i^ klcn zu übertragen .

Ist das Staasminikierium bereit , diesen Plan , der grundlegende
^ s >chriften der Reichsverfassung anher acht lassen und eine ticf -
- ^ ' ' - nde Kräfteverlchicbung zum Nachteil der Länder im Gefolge
uauen würde , mit allem Nachdruck entgegenzutreten ?"

„ Kampf UM Sie Srunörechte "
Die „Vossische Zeitung " veröffentlicht beute einen Artikel des
urttembergischen Staatsvräsidenten Dr. Bolz . Er schreibt unter

" Ueberschrist „Keine Experimenten u . a . , wer sich ernsthaft mit
^ politischen Aufgaben und ihren Lösungsmöglichkeiten besaht,

lrd zu dem Ergebnis kommen , daß alles Experimentieren mit dem
^genannten „ Herumwerfen des .Steuers" nicht helfen kann. —

» he möchte das Volk finden . An diesem berechtigten Verlangen I

des Volkes versündigen sich diejenigen , die ohne zwingende Not
die Zahl und das Mah der Sorgen des deutschen Volkes vermeh¬
ren . Auf einmal gibt es auch noch Verfassungssorgen. Es ist wahr ,
dah einige Verfassungsbestimmungen änderi^ngsbedürftig sind . Das
alles aber zu seiner Zeit . Nicht übertreiben und wahrhaft bleiben !
Wir sind überzeugt , dah gerade diele Fragen geeignet sind , gleich¬
gültiges Volk aufzurütteln; wir hoffen, dah die Fragen der Ver¬
fassung . der Kampf um die Grundrechte des Volkes einen starken
Antrieb für Zusammenarbeit nach der Wahl > en .

Sberprästöentenkonferenz
Reichskommissar Dr . Bracht hat die preußischen Lberpräsi-

denten, Regierungspräsidenten und den Berliner Polizeipräsi¬
denten für Freitag zu einer Sitzung im preußischen Innen
Ministerium eingeladen. Reben einer Aussprache über die po
litische Lage dürfte der Zweck der Zusammenkunft vor allen
auch in einer Erörterung der sich aus der Neuregelung de
politischen Verhältnisse in Preußen in der Verfassungsresor-
ergebenden Fragen bestehen .

Die papenbmone richten weiteres Unheil an
Vertrauen verloren * ~

Stuttgart , 1 . Nov . Zn zwei Zentrumsversammlungen sprach
am Montag abend der bayerische Ministerpräsident Dr . Held .
Er wendete sich zunächst gegen Dr . Hugenberg , den er als
den böjen Geist des deutschen Volkes bezeichnete , und führte
dann gegenüber den Pläne » der Reichsregierung aus , er habe
nicht die Ueberzeugung , daß diese Regierung föderalistisch
eingestellt sei . Die Rede des Herrn v. Eayl mit dem Lobe
des Einheitsstaates habe ihn sehr stutzig gemacht . Der Mini¬
sterpräsident sprach dann von einem „merkwürdigen " Kamps
Papens gegen die Parteien . Haben denn , so fragte Dr . Held ,
die Parteien den Krieg verloren , die Inflation nach Deutsch¬
land getragen ? Dr . Held sagte weiter , die vom Reichskabinett
geplanten Reformen müsse er entschieden ablehnen . Der
Reichsrat dürfe nicht zu einem Präsidialrat herabgedrückt
werden , sondern müsse vielmehr die Rechte des alten Bundes¬
rates wieder erhalten . Die Zeit sei so ernst wie kaum vor
1918. Was man wolle , sei offenbar geworden , nämlich die
Vcrpreutzung des Reiches . „Zch habe jetzt den Glauben an
das Kabinett von Papen verloren . Zch mutz bekennen , datz
ich heute aufs schwerste enttäuscht bin . Es ist unmöglich , auch
nur eine einzige Minute stillnischweigen ."

$
Die bayerische Regierung hat zu her nunmehr vollendeten Ueber-

nahme der gesamten preußischen Exekutive und Verwaltung durch

Reichskommissare, die zum Teil Mitglieder der Reichsrrgierung
sind, noch keine Stellung nehmen können, da ihre Mitglieder zur
Zeit nicht in München sind . Ministerpräsident Dr . Held weilt zur
Wahlagitation in Stuttgart , wo am Montag nachmittag in einer
rasch improvisierten Konferenz der Länder Bayern . Württemberg
und Hessen in Anwesenheit des Papenschen Vertrauensmannes Frei¬
herr» v . Lersner gemeinsame Beratungen gepflogen wurden

Ueber die Auffassung Bayerns zu dem Vorgehen der Papen -
rcgierung kann indessen kein Zweifel bestehen . Bayern erblickt
in der ganzen bisherigen Tätigkeit des Reichskommissars eine
„Vervreuhung des Reichs " und in der jetzt provisorisch
abgeschlossenen Reichsresorm. die praktisch die Herstellung einer
Personalunion zwischen dem Reich und Preuhen darstellt , einen
Bersassungsrccht. Nach bayerischer Auffassung kann dir Brseitig »ng
des Dualismus zwischen Reich und Preuße » ohne gleichzeitige
Sicherstellung der Rechte und der Eigenstaatlichkeit der Länder un¬
möglich mit der Methode Papens durchgekührt werden. Denn die
Zusammenfassung der staatlichen Gewalt des Reichs mit der Preu¬
ßens verschiebt die Stellung Preußens als Land
innerhalb des Reiches vollkommen. Wo früher ein gleich¬
berechtigtes Staatsgebilde mit den übrigen Ländern auf
gleicher Grundlage an den Geschicken des gesamten Reichs mitzn-
arbeiten batte , tut sich durch die Maßnahmen der jetzigen Reichs¬
regierung eine hegcmoniale Stellung Norddeutschlands auf : die
von den übrigen Ländern aus Gründen des eigenen staatlichen
Lebens nie und nimmer hin genommen werden kann Di
Herrenklubregierung hat also mit dem allerschärssten Widerspruch
Bayerns zu rechnen , worüber in den nächsten Tage » die notv
digcn Beschlüsse gefaßt werden

KPD .
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Oemagogijcher Wetttauf mit den Nazis
Unter Verwendung von aus dem Zusammenhang gerissenen und

nachweisbar gefälschten Zitaten aus Reden einiger Sozialdemo¬
kraten , sucht die kommunistische Presse den Nachweis zu erbringen ,
daß die Sozialdemokratie zu Rüstungen und zum Kriege hetze .
Es lohnt wahrhaftig nicht , sich gegen diese Lüge zur Wehr zu
setzen. Die Resolution , die die sozialdemokratische Fraktion des
letzten Reichstags zur Rüstungsfrage angenommen hat, spricht
ebenso deutlich wie der Beschluß des Magdeburger Parteitages von
1929 . Aber es empfiehlt sich, diejenigen , die uns beschuldigen , an
ihre eigenen Bekundungen zu erinnern.

Die Kommunisten wollen , wie der Wahlaufruf ihres Zentral¬
komitees besagt, den „Schandvertrag von Versailles zerreißen" .
Erst das kommende sozialistische Deutschland — sie sprechen be¬
zeichnenderweise nicht von einem kommunistischen Deutschland —
wird der unterdrückten deutschen Bevölkerung in Oesterreich, Elsaß-
Lotbringen , Südtirols usw die Möglichkeit eines freiwilligen An¬
schlusses geben.

Mit diesem Ausruf ist der Rationalismus der Nationalsoziali¬
sten , die mit der Zeit gelernt haben , sich vorsichtig auszudrücken,
bei weitem übertrumpft, und das ist ja auch der Zweck der
Uebung . Dey dem versinkenden Mittelstand entstammenden Schich¬
ten , die dem Hakenkreuz folgen , weil sie hier noch ihr Bedürfnis
nach bürgerlich -patriotischer Erregung finden können, soll klar ge¬
macht werden , daß sie bei der KVD . ebenio aus ihre Rechnung
kommen .

Folgen sie den Lockrufen , so werden sie aber wohl den Jüngern

Moskaus die Frage vorlegen müssen , auf welche Weise denn den
Unterdrückten Deutschen im Ausland die Möglichkeit zum Anschluß
an Sowjet-Rußland gegeben werden soll. Die Zerreißung des
Versailler Vertrages durch eine deutsche kommunistische Negierung
genügt nicht . Frankreich, Italien , die Tschechoslowakei . Polen und
die übrigen in Betracht kommenden Staaten müssen fich mit der
Loslösung eines Teils ihrer Bürger doch einverstanden erklären
oder zum mindestens eine Volksabstimmung in den Gebieten , au !
die das kommunistische Deutschland Anspruch erhebt , gestatten
Wenn sie das nicht tun , wie werden sich dann die zukünftigen
Machthaber Deutschlands verhalten ? In dem Aufruf sprechen sie
von einem Bündnis mit der Sowjetunion, damit jeder Anschlag
der Imperialisten vereitelt wird . Ein Anschlag in diesem Sinne
würde doch auch die Weigerung des Nachbars sein , den von den
kommunistischen Zentralkomitee geforderten Anschluß si^ vollziehsi
zu lassen . Dann bliebe also nur die Gewaltanwendung, das heiß'

der Krieg , und um ihn mit einiger Aussicht auf Erfolg führen z :
können, dürfte sich Deutschland nicht ausschließlich auf russisch
Waffen verlassen, sondern müßte selbstverständlich stark gerüstc
lein .

Die Kommunisten haben also die Wahl : Entweder müssen si
zugeben, daß sie Kriegshetze treiben und den Kries vorbereitc -
oder sie müssen gestehen , daß ihre Ankündigung ' der Vertrags»-
reißung nichts anderes ist. als ein elendes Maulheldentum und eii
erbärmlicher Betrug an den für nationalistische Großsvrechereie>
zugänglichen Teil der deutschen Wähler .
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- Während das deutscheVolk sein politischesArgument den
Wahlen zurichteb treiben die von den Nationalsozia¬
listen in den Sattel gehobenen preußischen Junker ihr
gefährliches Spiel mit den deutschen Volksrechten bis
zur Spitze. Die Entscheidung des Reichsgerichts: „Die preu¬
ßische Regierung hat keine Pflicht gegen das Reich verletzt,
so daß aus diesem Grund kein Recht zur Reichsexekution vor¬
lag"

, hat nicht etwa die Junker zu der notwendigen Schluß¬
folgerung veranlaßt , das Unrecht wieder gutzumachen, son¬
dern bestimmt sind , ihre Gelüste noch weiter voranzutreiben .
Wie von unterrichteter Seite der Telegraphen -Union mitgeteilt
wird , beabsichtigen die „feinen Herren "

, das Leipziger Urteil
so zu interpretieren , daß der Artikel 48 Absatz 2 in Zukunft
dem Reichspräsidenten das unbestreitbare Recht gebe , die Poli¬
tik eines Landes , das die Politik des Reiches zu durchkreuzen
beabsichtige , durch geeignete Maßnahmen mit den Bedürfnissen
des Reiches in Uebereinstimmung zu bringen , und zwar auch
dann , wenn keine Pflichtverletzung vorliegt . Auf gut deutsch
gesagt, die ostelbischen Junker wollen nicht nur Preußen , son¬
dern auch Bayern , Württemberg und Baden
drohen , sich willenlos ihren reaktionären Plänen gefügig
zu zeigen , ansonsten ihnen das Schicksal der preußischen
Staatsregierung zu teil werde. So leicht , wie sich die preußi¬
schen Junker dieses Spiel mit Süddeutschland vorstellen, wird
es nun doch nicht gehen und die bereits vorliegenden Schritte
Bayerns , denen sich , wie man hört , auch die übrigen süddeut¬
schen Länder angeschlossen haben sollen , zeigen , daß vorläufig
noch Süddeutschland keine ostelbische Klitsche ist . Ueber
diese Gefahren für Süddeutschland hinaus gehen jedoch
die preußischen Junker aufs Ganze. Die letztwöchige Rede des
Reichsinnenministers Freiherrn von Gayl muß um ihrer
grundsätzlichen Bedeutung willen und der in ihr steckenden Ge¬
fahren für die Grundlagen der deutschen Volksrechte mit als
das wichtigste innerpolitische Ereignis dieser Tage angespro¬
chen werden . Als im November 1918 mit dem Zusammenbruch
des bankrotten alten Regimes durch Schaffung des allgemei¬
nen , gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts auch für
sämtliche Länder und Kommunen das Klassenwahlrecht end -
gülfig fiel, da hat wohl niemand daran gedacht , daß knapp
14 Jahre später eine junkerliche Reichsregierung bereits wie¬
der aufs neue mit dem Klassenwahlrecht spie¬
len würde, und darüber hinaus dieses Klasienwahlrecht
auch auf das Reich , wo es nie bestand, ausgedehnt wissen
wollte. Die Rede des Herrn von Gayl schafft in dieser Hinsicht
neben anderen bedenklichen Plänen , so vor allem hinsichtlich
einer weiteren Kammer und einer angeblich „unabhängigen "
Regierung , welche die Herrschaft der preußischen Junker wie¬
der für ewige Zeiten etablieren soll, Klarheit . Neben einer
Heraufietzung des aktiven und passiven Wahlalters um
5 Jahre , als Bedrohung der Jugend plant die Regierung der
Barone den „selbständigen Familienernährern " und den
Kriegsteilnehmern eine Zusatz st imme zu geben, was letz¬
ten Eickes den Anfang zu einem Klasienwahlrecht bedeutet.
Diese Ausdrucksweise „selbständige Familienernährer "

, ohne¬
hin reichlich unklar , bedeutet (eingewickelt in das Plural¬
wahlrecht für Kraegsteilnehmer , von der Front oder der
Etappe ! !) nichts anderes als die Absicht, die Erwerbslosen
zu entrechten, auch wenn eine andere Interpretation versucht
wird . 6 Millionen Erwerbslose , und vor allem die Frauen ,
die ja in den wenigsten Fällen das Pluralwahlrecht bekämen ,
sollen so durch ein Klassenwahlrecht entrechtet werden, was
bei anderen Körperschaften als den hierfür vorgesehenen
Reichstag vermutlich sich in ein geradezu absurdes Klasien¬
wahlrecht steigern würde.

Die von Hitler mit all seiner Kraft in den Sattel
gehobenen preußischen Junker verwirklichen so das natio¬
nalsozialistische Programm der Entrechtung breiter Volksmas¬
sen wie sie kein modernes Kulturvolk der Erde sich bieten läßt
und wollen dabei gleichzeitig über diese Sicherung hinaus , ihre
Herrschaft noch dadurch befestigen, daß sie fürderhin die Re¬
gierung unabhängig von den Abstimmungen der
Volksvertretung machen wollen. Das deutsche Volk erntet so
durch die Junker , was ihnen Hitler , durch seine Lästerung der
Dolksrechte , durch seine Schmähung der Demokratie und durch
seine Predigt über die diktatorische Gewalt eingehämmert . Der
Trompeter Hitler hat den „feinem Herren " die Melo¬
die geblasen und sie schwingen nun den Taktstock in dem von
ihm gelehrten Sinne . Das deutsche Volk hat mit den Papen
und Gayl , den Hugenberg und Hitler eine Lehre bekommen ,die es hoffentlich nicht so schnell vergißt , und die ihm zur
Mahnung dienen muß, fürderhin mit seiner Abstimmung bei
den Wahlen vorsichtiger zu sein . Wer sich erinnert , welche
Kampfeslust und Begeisterung die Sozialdemokratie jahr¬
zehntelang entfacht hat , um das Klasienwahlrecht zu Fall zu
bringen , weiß daher , was er am 6. November zu wählen hat ,
damit nicht wieder das deutsche Volk ein willenloses Werkzeug
der preußischen Junker wird . Der Kampf für die
Volksrechte gegen preußische Klasienwahlrechte wird da¬
her am 6 . N o v e m b e r zur Pflicht eines jeden Mannes und
einer jeden Frau , die nicht Gefahr laufen wollen, nochmals
all das Schwere durchzumachen , was wir unter preußischer
Junkerherrschaft einst erlebten . Wer bis gestern noch nicht
wußte , was er zu tun hat , heute muß er es wissen : Schluß mit
Papen und Schluß mit Hitler ! muß der Kampfruf sein !
Liste 2 sozialdemokratisch ist die Parole zum 6.
November.

Ein echter kjakenkreuzler
Brau » schweig , 31. Oft . (Eig . Draht .) Die Ehefrau des na¬

tionalsozialistischen Motor -Sturmführers Troch in Braunschweig
hat sich mit Beronal vergiftet . Aus einem Abschiedsbrief an ihre
Eltern geht das Martyrium dieser bedauernswerten 27jähr . Ehe¬
frau hervor . Troch . der in der Braunschweiger Nazibewegung eine
führende Rolle spielt, lieh seine Frau buchstäblich verhungern .
Dafür macht « er zahlreiche Gelage mit anderen sittlichen Erneu¬
erern mit und fährt als Redner in die Dörfer um die Frauen¬
stimmen für das Dritte Reich zu werben.

Rach einer Raziversammlung in Solzminden , in der wüst gegen
die Marxisten losgczogen wurde , wurden von den Parteifreunden
de, Troch die Fensterscheiben des dortigen sozialdemokratischen Or¬
gans der „Oberweser Zeitung " eingeworfen . Einig « Tage zuvor
waren bereits die Zeitungskästen des Berlagsgehäudes abgerissen
und in di« Weser geworfen worden .

Adolf Hitler sagt ab
Ein abgesagter Hummel und eine Attacke aus den Geldbeutel

Mit großem Tamtam verkünden die Nationalsozialisten
ihre Großkampftage in Baden , wobei ihr bestes Pferd ,
Adolf Hitler , in der Arena erscheinen soll. So ein Zug¬
pferd muß doch ein volles Haus schaffen und gleichzeitig die
leeren Kasien der Nationalsozialisten auffllllen . Wenn es
auch angesichts des abflauenden Nazirummels vielfach nur
Neugierige sind, welche die Kundgebungen füllen , so bringt
es doch immerhin Geld ein, was auch von den Herren
mit der Devise „Gemeinnutz geht vor Eigennutz" nicht verab¬
scheut wird . So wurde denn in Mannheim eine große Propa¬
ganda getrieben für eine gewaltige Versammlung , in der an¬
geblich Adolf Hitler , der „Führer "

, sprechen sollte .
Alle Agitationskarren wurden in Bewegung gesetzt, alle Mit¬
tel angewendet , um einen Kartenverkauf im Großen zu in¬
szenieren, bis jetzt auf einmal von offizieller Stelle der Na¬
tionalsozialisten mitgeteilt wird : „Adolf Hitler spricht nicht
in Mannheim !" In der nationalsozialistischen Zeitung „Die
Volksgemeinschaft" in Heidelberg ist zu lesen :

„Wie uns soeben durch die Prioatlanzlei Adolf Hitlers mitge¬
teilt wird , kann Adolf Hitler wegen dringender politi¬
scher Ereignisse am 4 . November nicht in Mannheim spre¬
chen, ein anderer Termin ist wegen der festgesetzten Versammlungs¬
reise unmöglich. Die Eauleitung bedauert diese Absage für Mann¬
heim, wird aber bemüht sein , für diesen Tag entsprechenden Cr -
satzredner zu besorgen. Die Kauleitung erwartet , daß die Anhän¬
ger Verständnis für diese Situation zeigen und die alte Opfer¬
bereitschaft und Disziplin bewahren .

Die Eauleitung : Robert Wagner , M . d. L ."

Wir wisien nicht , was in Wirklichkeit daran schuld ist , daß
Adolf Hitler nicht in Mannheim spricht . Sind es wirklich
„dringende politische Ereignisse"

, vielleicht ein neuer Ge¬
stellungsbefehl der Herren Barone , um ihren Sattel
mehr zu befestigen, oder aber eine „Schneider-Besprechung"
zwecks Anfertigung eines „Hemdenschnitts braun mit
schwär z

"
. Vielleicht ist es aber auch eine gewisse Angst des

Herrn vom Braunen Hause vor der Mannheimer Ar¬
beiterschaft ; denn wenn „Die Volksgemeinschaft" schreibt :

„Gerade die Mannheimer Arbeiterschaft hatte gerüstet, um
diesem Manne einen Empfang zu bereiten"

, so war dieser
Empfang der Mannheimer Arbeiterschaft sicher alles andere
als „begeisternd" gedacht , wie die „Volksgemeinschaft" meint.
Interessant ist jedoch auf alle Fälle die der Absage hinzuge¬
fügte Bekanntmachung der Kreisleitung Mann¬
heim der Nationalsozialistischen Partei , in der es u. a. heißt :

„Die Kreisleitung erwartet , daß die Teilnehmer der Hitler¬
versammlung sich an dieser neuen Kundgebung beteiligen . Da jedoch
eine Reihe von Volksgenossen, besonders von auswärts doch die
Mühen und Kosten scheuen , nach Mannheim zu fahren ,
können Karten wieder eingelöst werden. Die Kreisleitung
Mannheim sieht sich aber gezwungen, bekannt zu geben, daß sie
durch die Vorbereitungen bereits erhebliche Unkosten gehabt hat
und im besonderen einen schweren Kampf in Mannheim r«
führen hat . Sie wendet sich daher an den Opferwille « der
Volksgenossen und hofft, daß der größte Teil auf die Einlösung
verzichtet und den Eintrittspreis als Wahlspend «
ansteht."

Daß die nationalsozialistische Kreisleitung einen schweren
Stand in Mannheim hat , dies glauben wir gerne, daß sie
jedoch infolgedessen befugt ist, denjenigen , welche in der Er¬
wartung einer Zirkusvorstellung von Adolf Hit¬
ler sich eine Eintrittskarte gelöst haben , das Geld dafür
sang- und klangsos abzuknöpfen, um es dem nationalsozialisti¬
schen W a h I f o n d s zuzuführen , darüber wird eine allge¬
meine Entrüstung herrschen . Etwas anderes als Gim¬
pelfang ist ein derartiges Manöver nicht und es werden
hierdurch auch viele Kreise, die beabsichtigt hatten , Herrn
Adolf Hitler im Karlsruher Zelt sich produzieren
zu sehen , daraufhin Abstand nehmen. Karten für diese
Galavorstellung zu nehmen. Denn wer weiß, ob es nicht auch
in Karlsruhe ähnlich geht und Herr Hitler im letzten
Moment „dringender Ereignisie" wegen a b s a g t und der
Eintrittspreis dann als „Wahlspende" Verwendung findet.
Das Wetter ist trüb und Herr Hitler hat vielerlei „Geschäfte".
Wer weiß, obs in Karlsruhe nicht ähnlich wir in Mannheim
geht. Allerhand Gerüchte sind ja im Umlauf .

Berlin , 1 . Nov. Deutschland wird die Umfrage des Völkerbundes
ob die beteiligten Mächte mit einer Verlängerung des Rüstungs¬
feierjahres einverstanden sind , nicht beantworten , bevor die Frage
der Gleichberechtigung geklärt ist.

*
London. 31 . Okt . Das britische Kabinett bat sich, wie verlautet ,

beute auch mit dem französischen Abrüstungsplan besaht.

Santiago de Chile , 31 . Okt . Bei der gestrigen Präsidentenwahl
erhielt Arturo Alesiandri mit rund 180 000 von insgesamt 325 000
Stimmen die absolute Mehrheit .

ist
Genf, 31 . Okt . Vom Völkerbundssekretariat wird offiziell mitge¬

teilt , daß der Generalsekretär Sir Eric Drummond den Staats¬
sekretär ». D . Dr . Trendelenbnrg zum Untergeneralsekretär im Völ¬
kerbundssekretariat ernannt hat .

ist
Emmett (Idaho ) , 31 . Okt . In einer Wahlversammlung in Em-

mett protestierte Senator Borah gegen die erdrückende Last der
amerikanischen Rüstungen . Es sei beispiellos , dah die Vereinigten
Staaten ihre Rüstungsausgaben gegenüber der Vorkriegszeit um
30 bis 45 Prozent überschritten haben.

Herriot in Madrid
Französisch -spanische Freundschaft

Madrid , 31 . Okt. (Eig . Draht .) Der ftanzösische Ministerprä¬
sident Herr tot ist am Montag vormittag in Madrid einge¬
troffen . Er wurde auf dem Nordbahnhof von Ministerpräsident
Azana , Außenminister Zulueta , dem Generalsekretär des
Staatspräsidenten , dem Madrider Bürgermeister und dem
branzöstschen Arbeitsminister Da linier , der an der Madrider
Tagung des Verwaltungsrats des internationalen Arbeits¬
amts teilgenommen hatte , begrüßt . Der Bahnhof war von
einer großen Menschenmenge umlagert , die Herriot beim Er¬
scheinen begeisterte Kundgebungen darbrachte . Nach einer kur¬
zen Rundfahrt durch die reichbeflaggte Stadt und den Re -
tiropark stattete Herriot ist Begleitung des französischen Bot¬
schafters und des Arbeitsministers dem. Präsidenten der Re¬
publik Zamora einen Besuch ab und überreichte ihm das
Großkreuz der Ehrenlegion , das ihm die französische Re¬
gierung verliehen hat . Zamora dankte Herriot für die
ihm und damit der spanischen Nation erwiesene Ehre und
unterhielt sich dann mit Herriot in freundschaftlicher Weise.

Vom Präsidentenpalais begab sich der französische Minister¬
präsident zum Cortes - Gebäude , wo er mit dem Präsidenten
Besteiro eine einstündige Unterredung hatte . Besteiro gab
später vor der Presse eine Erklärung ab , in der es heißt :

„Herriot hat sich mit mir nur über allgemeine Probleme
unterhalten . Er hat darauf bestanden , daß man seiner Reise
keine geheimnisvollen Ziele zuschreibt . Der französische Mi¬
nisterpräsident wünscht , daß man sie als einen freundschaftlichen
Besuch auffatzt , den die französische Republik der spanischen
Republik schuldet. Denn die Freundschaft zwischen den beiden
Ländern hat zu allen Zeiten bestanden und sie muß jeden
Tag noch enger werden . Im Grunde genommen Ist also der
Besuch Herriots eine romantische Reise ."

Herriot stattete schließlich dem Ministerpräsidenten Azana
einen Besuch ab , der ihm zu Ehren ein Essen im engsten
Kreise gab .

'De* 6 . Tlovemße*
Von Th . Leipart , Vorsitzender des ADGB .

Seit einem halben Jahre ist die Verfasiung von Weimar prak¬
tisch außer Kraft .

Sie wird „geschützt" , aber in ihren entscheidenden Teilen nicht
mehr angewendet .

Sie soll „reformiert " werden, aber nicht aus ihrim Geiste.
Der Geist der Weimarer Verfasiung ist verbannt , er soll unter¬

drückt werden.
Und das alles aus der angeblichen Vollmacht eines Artikels die¬

ser Verfasiung des Artikels 48.
Die Staatsgewalt gebt nicht mehr vom Volke aus, sondern vom

Reichspräsidenten.
Das Volk ist nicht mehr souverän .

Souverän ist heute der Reichspräsident.
Der Reichspräsident ist zwar von der Mehrheit des Volkes i«

sein Amt berufen.
Aber die Regierung des Reiches, die ; r eingesetzt hat , regiert

gegen den Willen der Mehrheit des Volkes.
Die Reichsregierung beruft sich bei jeder Gelegenheit auf über¬

irdische Kräfte als Quelle ihres Rechts gegen das Volk. Sie treibt
„Politik aus dem Glauben "

. Das Volk aber teilt diesen Glauben
nicht und mißbilligt diese Politik . Die Regierung zieht aus dieser
Tatsache nicht die einzig mögliche Folgerung , schleunigst abzutrete ».

Die Reichsregierung will eine „autoritäre Regierung " sein . Aber
es gibt nur eine dauerhafte Grundlage der Autorität , das Ver¬
trauen des Volkes.

Dieses Vertrauen fehlt . Es fehlt in allen Schichten des Volkes ,
außer bei jenen , die die Souveränität des Volkes verneinen , die
sein unveräußerliches Recht , aus eigenem Urteil zu bestimmen,
wie und von wem es regiert werden will , ein für allemal beseiti¬
gen wollen.

Politik wird nicht durch den Glauben gerechtfertigt , sonder »
durch Taten . Die Taten dieser Regierung zeugen wider ihr«»
Glauben . Ihre Pläne bekunden eindeutig , ihren Willen , die Staats¬
gewalt dem Volke zu entreißen .

Die lebendige Einheit von Volt und Staat , durch die Wirkun¬
gen der Krise, durch die Folgen einer verhängnisvollen Politik
ohnehin geschwächt» soll vollends zerrissen werden . Obrigkeitspaat
und llntertanenvolk : das ist das staatspolitische Ziel dieser Regie¬
rung , das ist die Quintessenz ihrer Berfasiungsreform .

Aus diesem Geist bürokratischer Diktatur handelt sie schon heute-
Sie befragt das Volk, aber sie mißachtet seine Antwort . Sie
rühmt sich ihrer Unabhängigkeit von den Parteien , sie nennt P®
„überparteilich "

. Aber diese angebliche Ueberparteilichkeit existie »
nur in ihrer eigenen Einbildung . Der Beifall der Deutschnationn-
len beweist, wo sie ihre Anhänger sucht und findet . Sie stützt si6
auf die Großagrarier , aus die Schwerindustriellen , die ehemalig^
Prinzen , die Fürsten und den Adel. Sie liebäugelt mit den
narchisten und umwirbt die großen Interessenten . Das ist
neues Prinzip konservativer Staatsführung .

Der Reichskanzler wirbt für seine Politik auf den Tagungen de*
Industriellen und Agrarier . Die einen sucht er durch Steuers «»
scheine und Prämien für sich zu gewinnen , die anderen durch Kon¬
tingente und Zölle, die einen wie die anderen durch Subventionen -
Der Reichskanzler weiß recht gut . warum er nicht vor den Arbei¬
tern , vor de» Gewerkschaften redet. Er hätte mit leeren Hände«
vor sie hintreten und sich rechtfertigen müssen , wie er es „vor Ko»
und der Nation " begründen will , daß die Arbeiter durch jede feint-
Notverordnungen mehr entrechtet und tiefer ins Elend gestoben
werden . Es wäre ihm nicht gelungen . Denn für diese Politik 8»
es keine Rechtfertigung .

Die gegenwärtige Reichsregierung ist der Repräsentant alle
wahrhaft volksfeindlichen Kräfte . Wäre sie es nicht, sie wäre tii*
auf den Gedanken gekommen , ihr ArbeitsbelchaffungsvrograM ^
mit politischen Maßnahmen zu verkoppeln, die die Grundlagen 6£.
deutschen Arbeitsrechts erschüttern, das in Wahrheit das <SttV
heitsrecht der deutschen Arbeiterschaft ist, aus ihrem Geiste gebar ?«
und unter harten Opfern erkämpft. Dieses Freibeitsrecht ist c3.

'
t

Wahrzeichen eines neuen Deutschland, in dem die Arbeitersch«^
entsprechend ihrer geschichtlichen Leistung für das Volk, als
berechtigtes Glied im Ganzen der Nation ihre erste Anerkenn« «

^fand . Eine Regierung , die dieses Recht angreift , ist ein Feind &
Freiheit der deutschen Arbeiterschaft, sie gefährdet die innere ,
heit , das soziale Selbstbestimmungsrecht der werktätigen Sün ^
der Nation , sie ist eine Regierung wider das Volk. . ,n.

Die deutsche Arbeiterschaft wird den Kampf um die polit >>*
(S

Macht mit ungebrochener Energie aufnehmen . Der Geist der «
erbittlichen und folgerichtigen Gegnerschaft gegen den Kapit «^ .
mus , der die deutsche sozialistische Arbeiterbewegung beseelt, J

» ‘

tet sich aus bis weit hinein in die Reiben der Parteien und A?
bände , die heute noch, verblendet von den Lehren falscher
ten , politische Gegner der Gewerkschaften und der Sozialdenrokra ^
sind . Dieser Antikavitalismus von heute wird der Sozialist ^
von morgen sein , wenn die deutschen Arbeiter ihren alten 8 "»
treu bleiben und ihre Millionen und aber Millionen Stimme «
6. November wie in den kommenden Kämpfen geschlossen einse « '

um den sozialen deutschen Volksstaat auf dem Freiheitswille «
deutschen Arbeiterschaft, auf der politischen Macht der Gewerks «?
ten und de» Sozialdemokratie aufzubaue »,
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faeidaat fäadek
ckonkor- alsfragen

Erzbischof Dr . Gröber hat an .die erzbischöflichen Dekanate
Mndes Schreiben gerichtet:

badischen Konkordat , das auf Grund eines einstimmigen
>« « *" sbeschlusies der badischen Regierung am 12. Oktober d . I .
>>^Provinzhaus Segne unterzeichnet worden ist, haben zwei poli -
JJ * Parteien im Gegensatz zu ihrer Vertretung in der Regie-
^ die Zustimmung durch öffentliche Erklärungen vorenthalten .
N befürchte aus dieser überraschenden Stellungnahme eine be-
Irlich « Gefährdung der Rechte der katholischen Kirche und des
'
Mächtigen Verhältnisses zwischen Kirche und Staat . Ich halte

. >«r meine oberhirtliche Pflicht , meine Diözesanen auf den Ernst
«j

"
?ae aufmerksam zu machen und sie dringend zur katholischen

"beit und Geschlosienheit zu mahnen ."

dem Herrn Erzbischof die Wendung der Dinge in der
/ nkordatsfrage nicht gefällt , ist verständlich , denn der
Urteil der dauernden Bindung des Staates an die
. nebst sehr erheblichen finanziellen Pflichten des Staa -

; t für die Kirche zu groß , als daß die Gefährdung eines
^ chen Vertrags bei der Kirche nicht lebhaftes Mißvergnügen
^ vorrufen müßte . Daß aber ernstlich von einer Eefähr -
}?n8 der Rechte der katholischen Kirche gesprochen werden
jwenn ein Konkordat nicht zustande kommt , muß bestrit -

- » werden : ebensowenig kann davon gesprochen werden , das
'
^ trächtige Verhältnis zwischen Kirche und Staat " müsse
^ en , wenn kein Konkordat besteht . Diese Behauptungen

Herrn Erzbischofs scheinen uns mehr als W a h l h i l fe
- * das Zentrum , als in den Tatsachen begründet zu sein .

das badische Volk in seiner übergroßen Mehrheit?% rbem :
in ^ Enwärtig und , wie es uns dünkt , sicher auch nicht nur
> nächsten Zukunft , ganz andere Sorgen und

^ f g a b e n , als Kämpfe zwischen dem Staat und den Kir -
einzuleiten und auszufechten .

General Litzmann , beuge sich vor Adolf Hitler , weil dieser
ein Werkzeug Gottes fei . Den Deutschnationalen spreche er
jedes Recht ab , den großen Führer zu kritisieren .

Heilbad und Volneologen -Kongrev
Aus Baden - Baden wird uns geschrieben :
Die Deutsche Balneologische Gesellschaft bat ihren nächsten Kon¬

greß unter dem Vorsitz von Ministerialdirektor i . R . Geh . Ob .-
Med .-Rat Prof Dietrich-Berlin für Baden - Baden in der Zeit vom
4. bis 8. Avril 1833 angesagt . Diese nach der wissenschaftlichen und
propagandistischen Seite für einen Kurort außerordentlich wichtige
Veranstaltung dürfte nunmehr hoffentlich auch Regierung , Landtag
und Stadtverwaltung Veranlassung geben, aus den jahrelangen
Erwägungen herauszutreten und mit einem wesentlich beschleunig¬
terem Tempo als seither ihre Entscheidungen über die technische
und verwaltungsmäßige Umformung der B . -Badener staatlichen
Badeanstalten zu treffen . Eine solche seit Jahren dringend nö¬
tige Modernisierung muß nun sofort in Angriff genommen wer¬
den. Denn die im Frühjahr nächsten Jahres hierher kommenden
autoritativen Vertreter der wissenschaftlichen Bäderheilkunde dür¬
fen den gegenwärtigen ganz unhaltbar gewordenen Stand der
Badeanstalten nicht mehr oorfinden . wenn sie nicht mit Eindrücken
von hier fortgehen sollen, die dem Heilbad B .-Baden einen nicht
mehr gut zu machenden Schaden zufügen würden . ^ nrelius .

Änkurbelung ?
So sieht die prakttsche Seite aus

Aus Leserkreisen gehen uns folgende Preislistenan -
geböte zu , welche an Hand beabsichtigter Preiserhö¬

hungen zeigen , wie die praktische Seite der angeblichen
Wirtschaftsankurbelung aussieht :

Herbst 1932.
Lieber Geschäftsfreund ! Die mitfolgende Herbst-Preisliste

konnte auf Grund rechtzeitiger Materialabschlüsse noch zum
tiefsten Preisstand kalkuliert werdey ; heute müßten wir schon
alle Textilstoffe. Bänder . Zwirn usw. 10— IS Prozent höher ein¬
kaufen. Es bietet sich Ihnen daher hier die letzte Gelegenheit ,
sich nochmals ganz billig einzudecken und wir raten Ihnen , nicht
zu warten bis es zu spät ist . Auf Wunsch merken wir Ihren
Auftrag auch gerne für einen späteren Lieferungstermin vor

Ergebensten Gruß ! M . u . Eo
#

Wir machen Sie daraus aufmerksam, daß die Initiative der
Reichsregierung zur Ankurbelung der Wirtschaft erfreulicher¬
weise in gröberen Aufträgen und Lieferungsabschlüsien sich jetzt
schon fühlbar macht . Da aber anderseits zahlreiche Rohmateria¬
lien . insbesondere Baumwolle , erheblich gestiegen sind , was sich
in den Preisen der Spinner und Weber bereits ausdrückt
wird nach übereinstimmenden Berichten eine Rückwirkung aut
Fertigfahrikate die unausbleibliche Folge lein . Wir glauben da¬
her bestimmt, daß es Ihnen nur Vorteile bringt , wenn Sie sich
in unseren Originalerzeugnisien unverzüglich stärker eindecken

Fast alle Rohstoffe! werden teurer — wo soll das hintüh -
ren ? Kaufen Sie daher B 's Qualitätswaren zu den billigen
Preisen der Liste 1932.

*
S o sieht also die Wirtschaftsankurbelung in

der Praxis aus : Preissteigerung auf Kosten der
Konsumenten .

Am *

. K?ie schon kurz berichtet , hat sich Genosse Dr . R e m m e l e
Samstag in einer Freiburger Wahlversammlung zur

5°nkordatsfrage geäußert , soweit er selbst damit in Verbin -
? "8 gebracht worden ist . Nach unserm Freiburger Partei¬

en führte Remmele das folgende aus :
ist an mich die Frage gerichtet worden , ob es wahr sei ,

« in die Regierungserklärung vom Jahre 1930 , aus freiem
. Schluß und ohne mich vorher mit den Koalitionspartnern zu
-/Nändjgen , bincingeschrieben hafte , die Regierung werde die
^ Handlung zum Abschluß eines Konkordats aufnebmen . Uno
di°i rbin legte man mir die Frage vor . ob ich in der Tat über

Angelegenheit mit der römischen Kurie verhandelt hätte ,
beiden Behauptungen sind unwahr . Wahr hingegen ist fol-

»oa
’ Das Zentrum bat seit mehreren Jahren die Forderung

Ilb»
"*iner vertragsmäßigen Neuregelung des Verhältnisses zwi -

»T? dem Staat und der katholischen Kirche erhoben. Auch bei der
. - fl) bei Landtagswabl von 1929 erfolgten Neubildung der Re-
^" Ung um dies der Fall . Die Sozialdemokratie hat stets erklärt .
kz

" »egen keine grundsätzlichen Einwendungen erbeben zu wollen,
»> l° ntme bei ihrer Stellungahme auf den Inhalt eines solchen
^ rags an . Enthalt « , . B . ein Konkordat Bestimmungen über

Schule oder über solche Fragen , in denen der Staat souverän
r^ dann werd« sie dasselbe ablehnen ,

tz.
'
sse Aufnahme der Bereitwilligkeitserklärung für Konkordats -

>gsd ®ndlungen in die Programmrede der Regierung vom Jahre
.ctf° l0te nach einer vorherigen Verständigung mit den Füh -
der Regierungskoalitiön . Im Vollzug dieser Absprache ließ

»Hi • 11 ’ m Unterrichtsministerium zwei Referentenentwiirse aus -
lj,^ tcn , einen für die evangelische und den andern für di« katbo-

Kirche . Mit diesen Referentenentwürfen sollte zunächst ein-
x{ 1 die Vorfrage geklärt werden , mit welchen kirchlichen Forde -

^ »Sen zu rechnen sei . Der evangelischen Landeskirche stellte ich
Kefercntencntwurf zu. Zu einer persönlichen Aussprache über

,J , n Zwischen der Kirchenregierung und mir kam es bis zu mei-
I Dienstabgang nicht mehr.

für die katholische Kirche aufgestellte Referentenentwurf
bei den Akten des Ministeriums . Er sollte erst ausgeliesert

wenn bei den Verhandlungen mit der evangelischen Kirche
vorläufiges Resultat erzielt war . Dazu hätte überdies noch

k,. Zustimmung des Staatsministeriums eingebolt werden müsien,
es. . *aB dier die staatsrechtliche Frage anders als bei der

Konkordats zwischen dem Staat und derzyklischen Kirche .
^ "

. .dem Abschluß des L. . ,
tz.huschen Kirche war ich somit in keiner Weise beteiligt . Ich

"vch nicht über den Verlaus der Verhandlungen unterrichtet .
® textlichen Inhalt des Konkordats kenne ich ebenfalls nicht ."

Zentrum und Verfassungsänderung
Obcrkirch , 31 . Olt . In einer Wahlversammlung der

^ s! ft " mspart .' » beschäftigte sich der bekannte oberbadische Jn -
»nhl e:ie Dr . Hackelsberger mit der Reichstagsauflösung

den Verhandlungen zwischen Nationalsozialisten und dem
um - betonte , daß die Verhandlungen zwischen Zen -
Utth hpm äptlfrum anoetraoen tüDt*nJ" unb Nationalsozialisten dem Zentrum angetragen wor -

Die außenpolitischen Handlungen der Regierung
jC , * apen hätten zu einer Isolierung Deutschlands geführt .
dj . . ®

.apolirisch bekannte sich Dr . Hackelsberger zur Notweu -
»hz st einer Vcrfassungsreform . Diese müsse jedoch vom Volke
ikp, .durchgeführt werden . Einen Gewaltstaat und eine volks-
^ r m .Negierung lehnte der Redner ab . Mit den Plänen
i-itẑ Neichtzeegierung auf L»eraufsetzung des Wahlalters , Au»
sich Utrecht für Familienväter unv Frvntsolvate » erklärt «
iĥ - .ver Revier einverstanden . Jedes andere Pluralwahlrecht
che

' ' ® aber ausscheiden . Dr . Hackelsberger verlangte den Ein -
ti°„ , ivahlkrcis und trat für Heraufsetzung der Wahlqno -

">«n ein .

äindtldt r ( wordener General
Fvciburg i . Br . , 31 . Okt. Heute abend fand in der

frbtt ? tn Festhalle eine nationalsozialistische Wahlkundgebung
lei* ' ih der General a. D. Litzmann u . a . ausführte : Frank -
»»- immer noch der unversöhnlichste äußere Feind , der
^ ^ " trechten und Niederhalten wolle . Neben den inneren

m der schwarzen und roten Internationale sei ein
4^ ,^ . iNegner entstanden , die Reaktion , vertreten durch die
>ikj ^"b"«tiouale Bolkspartei , die Papenregierung und den

? fafiventen . Bei den weiteren Ausführungen des Red -
e^ g . ^ ltisierte dieser in scharfer Weis« die Haltung Hinden -

gs seit den Waffenstillstandstagen bis zur Gegenwart . Er ,

Erubenbrand
Bochum , 31. Okt. Auf -der Schachtanlage 1/2 der Gewerkschaft

„Constantin der Große " entstand ein Erubenbrand . Die
Brandschwaden find bis zur Schachtanlage 8/7 vorgedrungen . 21
Bergleute mußten mit Vergiftungen ins Krankenbaus gebracht
werden.

Neue Wohlfahrtsbriefmarken der Reichspost
Heute werden die fünf neuen Wohlfahrtsbriefmarken der

Reichsvost ausgegeben , die mit einem Wohlfahrtsaufichlag für die
Deutsche Nothilfe verkauft werden . Die nach Stahlstichen herge¬
stellten Marken zeigen Bilder deutscher Burgen . Die Erträge
dienen zur Linderung der Winternot . Von den vorjährigen Wohl¬
fahrtsbriefmarken find 12 Millionen Stück verkauft worden .

Schreckliches Brandunglück
In der Schwarzwaldgemeinde A l t e n st e i g bei Nagold be¬

wohnte der erwerbslose Hilfsarbeiter Eugen Ottmar feit
Jahren einen etwa 19 Minuten vom Ort entfernt als Armenwoh-
ckung ausgestellten Eisenbahnwagen « Ottmar und seine Frau
batten den Wagen zum Milchholen verlassen, und ihre 3 Kinder
im Alter von 6, ZA und 1% Jahren darin eingeschlosien . Auf bis¬
her unaufgeklärte Weife entstand im Wagen Feuer und als man
es schließlich gelöscht hatte und in den Wagen «indrang , fand man
die Leichen der 3 Kinder ans einem Sofa zusammengekauert in
völlig verkohltem Zustand.

Kein Anschlag auf den Zug Hoooers
WTB . Reuvork, 31 . Okt . Nach einer Meldung aus Athens in

Ohio werden die Grüchte über einen Anschlag auf den Sonderzug
des Präsidenten Hoover, die in Amerika umgehen , als unbegrün¬
det bezeichnet . ,Es ist zwar an einer Kurve in der Nähe von Athens
am Sonntag das Fehlen einzelner Schienenlchrauben festgestellt
worden . Der Zug des Präsidenten bat aber diese Strecke bereits
am Samstag passiert. Zu dieser Zeit befand sich die Strecke , die
noch einmal genau geprüft worden war . vollkommen in Ordnung .

Die letzte Woche !

Dienstag :
Roch fünf Tage ! Heute zieh'

Mit den roten Kampfbroschüren
Zn die Laubenlolonie.
Mancher ist noch aufzuspüren ,
Hol ' die Zweifelnden herbei
Für die Freihettsliste zwei !

Sozialdemokraten !

Unter Tränengas gesetzt
WTB . Hamburg , 31 . Okt . Unbekannte Täter warfen beute nach¬

mittag in die Verkaufsräume eines Einheitspreisgeschäftes eine
Anzahl Tränengasbomben , durch die die Verkaufsräume völlig
unter Gas gesetzt wurden , io daß Kunden und Personal flüchten
mußten und der Verkauf auf etwa zwei Stunden unterbrochen
wurde . Ein Mann wurde sestgenommen. der jedoch bestreitet , der
Urheber der Tat zu sein .

Unwetter in Frankreich
Paris , 31 . Okt . ( Eig . Draht .) Nordsrankreich und das Küsten¬

gebiet im Atlantischen Ozean werden seit- Samstag von einem
furchtbaren Unwetter beimgesucht . Im Innern des Landes regnet
es fast ununterbrochen , so daß alle Flüsse Hochwasser haben . Be¬
sonders in Mitleidenschaft gezogen ist die Gegend von Manbeuge ,
der Oberlauf der Marne und die Saone -Eegend , wo weite Flächen
überschwemmt sind . In den Küstengegenden herrscht ein orkan¬
artiger Sturm , der einen hoben Seegang zur Folge bat . In
St . Malo -La Pallice , dem Vorhafen von La Rochelle , sind die

Hosenmole und Wellenbrecher durch das Meer schwer beschädigt
worden . Die Anfahrt zu zahlreichen Häfen ist unmöglich gemacht .

Raubüberfall in München
München , 31. Okt. In Schwabing wurde heute ein schwerer

Raubüberfall verübt . Zwei Angestellte des Wohlfahrtsamtes woll¬
ten 7 9 9 9 Marl in einer Kasse beim Wohlfahrtsamt abliefern .
Als sie das Wohlfahrtsamt betreten wollten , sprangen zwei Bur¬
schen aus einem Auto , das die Angestellten verfolgt hatte , schlugen
die Beamten mit Gummiknüppeln nieder , raubten den Geldbetrag
und entflohen im Kraftwagen , ohne erkannt z» werden . Das Auto
ist kurz vorder gestohlen worden.

Raubüberfall in Erfurt
Erfurt , 31 . Okt . Bor dem Gebäude der Dentichcn Baut tu J

Diskontogesellschast wurde beute morgen ei» schwerer Raubübersall
verübt . Mehrere Personen , die in einem Kraftwagen vorgefahren
waren , überfielen einen Lohngeldträger und raubten ihm 59 999
Mark . Ein Inspektor der Bank wurde erschossen . Die
Polizei nahm mit Motorrädern die Verfolgung der Täter auf und
schoß nach ihnen ; einer der Täter soll verwundet worden sein .

Zu dem Raubüberfall werden folgende Einzelheiten mitgeteilt :
Zwei Boten der hiesigen Filiale der Deutschen Bank und Dis¬

kontogesellschast hatten von der Reichsbank 59 999 Mark abgeholt
und befanden sich auf dem Wege zur Deutschen Bank . Kurz vor
deren Eingang drangen plötzlich aus einem vor dem Bankgebäude
haltenden Kraftwagen mehrere Männer heraus und gaben ohne
irgendwelchen Anruf auf die Bankboten zahlreiche Schüsie ab.
Einer der Boten sank sofort tot zu Boden ; der andere erhielt einen
schweren Bauchschuß . Die 50 099 Mark waren in einer Kiste ver¬
packt, die zur Erde fiel . Die Räuber wollten F* der Kiste bemäch¬
tigen , wurden jedoch durch das Dazwischensvringen eines Verkehrs¬
polizisten daran gehindert . Die Räuber besiieasn schleuniast ibr
Auto , das eine Hamburger Nummer zeigte, und fuhren in schnell,
stem Tempo davon . Der Polizeibcamte feuerte aus seiner Pistole
sieben Schüsie hinter dem Kraftwagen bei und verletzte dabei den
Beifahrer . Die anderen Schüsie haben den Wagen getroffen . Der
Polizeibeamte hatte die Geistesgegenwart , ein auf der Straße
stehendes Motorrad sofort anzutreten und den Räubern nachzu¬
jagen . Er verlor aber das schnellfahrende A" ^ bald aus den
Augen.

Kindesentführung in Zürich
Zürich, 31. Okt. Am Freitag abend wurden auf der Birmensdor -

fer Straße ein zwölf- und ein achtjähriges Mädchen, beide Schwe¬
stern, in einem mit einer französischen Marke versehenen Auto , in
dem zwei Damen saßen , entführt . Die Polizei konnte den Kraft¬
wagen in Basel anbalten , in ihm befand sich jedoch nur noch eine
der Damen mit dem 12jährigen Mädchen, während die andere
Dame mit dem achtjährigen Kind noch nicht ausgefunden werden
konnte. Es handelt sich um Kinder eines auf einer Auslandsreise
erkrankten Kaufmannes , der von seiner Frau getrennt lebt . Die
Frau bat die Abwesenheit des Mannes anscheinend benutzt, um
sich des jüngeren Mädchens zu bemächtigen und es nach Baris , wo
sie lebt , zu entführen

Mauereinsturz bei einem Brande
Stettin , 31 . Okt. Auf dem Grundstück der ehemaligen Züll -

chowcr Anstalten in Warsow brach heute abend in einer Scheune
Feuer aus . zu desien Bekämpfung auch die Stettiner Feuerwehr er¬
schienen war . Kurz nach 9 Ubr stürzte eine Mauer des vom Brande
erfaßten Maschinenhauses ein und begrub sechs Stettiner Feuer¬
wehrleute unter sich. Die Verletzten, unter denen sich auch der
Stettiner Branddirektor und Oberbrandiafpektor befinden , mußten
mit Krankenwagen in das Krankenhaus gebracht werden

Unterschlagungen eines Kirchenkassierers
WTB . Bautzen. 31 . Okt. Bei einer Revision der Kirchenkasie in

Pulsnitz wurde festgestellt, daß der Kirchenkassierer Peisker Unter -
schlagungen in Höbe von 62 000 Jl begangen batte . Peisker bat die
Unterschlagungen zugegeben; er wurde in Haft genommen.

10 000 Francs für das beste Friedensbuch
ERB . Paris , 3t . Okt . Der diesjährige Preis in Hübe von 10 000

Francs für das beste Buch über den Friedensgedanken wurde vom
Preisrichterkollegium der politischen Wochenschriit „Eurove Rou-
velle" dem Germanisten vom College de France . Prof . Charles
Andler , für sein Buch „Das Leben von Lucien Herr" verliehen .
Charles Andler ist durch viele Schriften über die deutsche Philo -
sovbie u a . auch durch das Standardwerk über „Nietzsche, sein Le¬
ben und seine Gedanken"

, bekannt geworden.
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auf zum Endkampf !
Fahnen heraus

Genoffen !
' Sorgt für Massenbesuch der nachstehenden

Thema : „Umbau der Wirtschaft — Sozialistische
Ordnung — Republik und Demokratie "

Dienstag , den 1 . November :
Grätlingen : Abends 8 Ubr im „Ochsen" Vorführung der voliti -

schen Revue „Der Rote Faden " . Zuvor spricht Een . Bürgermeister
a . D . Ritzer t - Durlach .

Eausbach : Abends 8 Ubr in der „Linde "
. Referent : Reinb .

W u n s ch-Bermersbach .
B .-Bad «n : Abends 8 Ubr in der Stadthalle . Referenten : Een .

E r u m b a ch-Paris und Reichstagskandidat Een . V ei t- Karlsrube .
Mittwoch , den 2. November :

K .-Bulach : Abends 8 Uhr in der „ Krone "
. Referent : Reichs -

togskandidat Een . V e i t . Karlsruhe .
Kleinsteinbach : Abends 8 Ubr im „Ochsen"

. Referent :. Stadtrat
K a v v e s - Karlsruhe .

Knielingen : Abends 8 Ubr im Rathaus . Referent : Bürgermei¬
ster a . D . Een . Ritzer t - Durlach .

Heidelsheim : Abends 8 Uhr im „Bad . Hof"
. Referent : Reichs -

tagsabg . Een . M a r u m -Karlsrub «.
Dietlingen : Abends 8 Ubr im Rathaussaal . Referent : Een .

Kimmelmann - Karlsruhe .
Marlen : Abends halb g Uhr im „Adler " . Referent : Bürger¬

meister Een Blumenstock - Offenburg . ^
Donnerstag , den 8. November :

Pf .-Weihenstein : Abends 8 Ubr im . .Rabeneck "
. Referent : Een

H e s v e l e r - Karlsrubc .
Bruchsal : Abends 8 Ubr im „Dürgerbof " Referent : Bürgermei -

ster Een .
'Dr . Krau s -Mainz .

Berghausen : Abends 8 Uhr im „Bären " . Referent : Genosse
R i tz e r t - Durlach .

Zell a . H . : Abends 7 .30 Ubr im „Bären " . Referent : Landtags¬
abgeordneter Een E r a f- Pforzbeim .

Büchenbronn : Abends 8 Ubr in der „Linde "
. Referent : Reichs -

tagskandidat Een . L o h m a n n -Pforzheim .
Scheuern , A . Rastatt : Abends 8 Uhr im „Auerhahn "

. Referent :
Een . Bannholze r -Pforzbeim .

Renchen : Abends halb 8 Ubr im „Bären "
. Referent : Een . Ma¬

thias Schneider - Baden -Baden
Königsbach : Abends 8.30 Uhr im „ Grünen Baum "

. Referent :
k >en . Fred Stern - Karlsruhe .

Jrtsvereinsvorfitzende ! Versäumt die rechtzeitige An -
mek . ng bei den zuständigen Bezirksämtern nicht ! Dieselben müssen
spätest ' ns 48 Stunden vor Beginn vorliegen !

Heh "is zur Wervemaie » ial -verdreilung
am Freitag , den 4. und Samstag , den s . November

Sen offen und Eenossinnen !
Urbeitersportler !

Arbeiterjugend !
Eiserne - Front - Mitglieder !

Reichsbanner !
Meldet euch zur Entgegennahme des Materials bei den

Ortsvereinsvorsitzenden , in den Städten bei den Bezirks¬obleuten !

j Parleiilnchrichien
Zhr Frauen — die Tat!

Nur ste allein kann helfen , dieser Zeit und ihren „feinen Herren "
entgegenzutreten . Die neue Nummer der „ F r a u e n w e l t " erscheint
äußerst aktuell und frisch ausgemacht als Wahlsondernummer .
„Kapitalismus und Militarismus " werden in zwei vorzüglichen
Pbotomontagen in ihrer Unzulänglichkeit , ja vorsätzlicher Leicht¬
fertigkeit dargestellt . Uebersluß auf der einen , Hunger , Verzweif¬
lung auf der anderen Seite . Es kann kein individuelleres Werbe¬
mittel im augenblicklichen Wahlkampf geben , als gerade diese Num¬
mer der „Frauenwelt "

. Denn neben der oben skizzierten groben
Linie enthält sie in alter bewährter Art Hunderte von Winken ,Rezepten , Hinweisen für den proletarischen Haushalt und beweist
damit , wie sehr die Sozialdemokratie durch immer bessere Aus¬
gestaltung dieser Zeitschrift für nur 30 Pf . die proletarischen
Frauen erziehen , bilden , erfreuen und unterhalten will .

Auslandswünsche
Prag , 30. Okt . ( Eig . Drahtb . ) Am Samstag wurde in Prag der

Parteitag der deutschen Sozialdemokraten in der tschechoslowaki¬
schen Republik eröffnet . Sofort nach der Wahl des Büros beschlohder Kongreh die Absendung eines Telegramms an die deutsche
Sozialdemokratie , in dem die Hoffnung ausgesprochen wird , dah
dem heldenmütigen Kamp ? der Arbeiterklasse Deutschlands am
6. November ein sichtbarer Erfolg beschieden sein möge .

IEISEBHE FRORT KARLSRUHE |
3 . B . 2

Dienstag v.30 Ubr Turnhalle . Schube mitbringen .
D . 23. 7

Heute abend vunkt halb 7 Ubr Antreten im Dolkshaus Darlan -
den .

| 'Volkswirtschaftliches
Badische Gesellschaft für Arbeitsbeschaffung

DZ . Konstanz , 30. Okt . Die am 30. September aus der badischen
Wirtschaft heraus gegründete und inzwischen in das Dereinsregister
eingetragene „ Badische Gesellschaft für Arbeitsbeschaffung " hat so¬
eben mit der Badischen Landesbausparkasse in Mannheim einen
Vertrag über die Zusammenarbeit beider Unternehmungen ab¬
geschlossen. Die Badische Eesellschaft für Arbeitsbeschaffung bat sich
tzur Ausgabe gemacht , den Zweckipargedanken in den Dienst der
Arbeitsbeschaffung zu stellen und im Wege des gemeinschaftlichen
Zwecksparens Mittel für die Beschaffung von Arbeit zu gewinnen .
Diese Mittel sollen wegen der bekannten Schlüsselstellung des Bau¬
gewerbes für die übrige Wirtschaft in erster Linie einer Belebung
te » Baumarktes zugeführt werden .

j yetverusctmiUHme *

Hungerstreik im polnischen Terttlunlernelimen
Warschau , 31 . Okt . In Sosnowice haben die 600 Arbeiter eines

Textilunternebmens sich in die Fabrik eingrichlossen und gleich¬
zeitig den Hungerstreik erklärt , um die Behörden rum Eingreifen
zu zwingen . Alle Versuche , die Leute zum Verlassen des Betriebes
und zur Nahrungsaufnahme zu bewegen , waren ergebnislos . Die
600 Männer hungern bereits den sechsten Tag .

Englischer Terlilstretk
London , 31 . Okt . (Eig . Draht ) . In den Baumwollspinnereien

von Lancashire wurde am Montag infolge der beabsich¬
tigten 7Xprozentigen Lohnkürzung die Arbeit ein¬
gestellt . An dem Streik sind 260 000 Spinnereiarbeiter beteiligt . In
einzelnen Werken lassen die Unternehmer zu den bisherigen Sätzen
Weiterarbeiten . Eine Abstimmung aller Gewerkschaftsmitglieder
soll entscheiden , ob der Streik fortgesetzt werden soll.

| iKleine bad . Chronik
Schweinrauto gegen Zigarrenauto . — Ranbübcrfall .

* Schwetzingen , 31 . Okt . Heute vormittag gegen zehn Uhr
stießen das Lieferauto eines Wieslocher Metzgers , das mit
vier Schweinen beladen war , und das Lastauto einer Mann¬
heimer Zigarrenfabrik zusammen . Das Lieferauto wurde schwer
beschädigt . Personen wurden nicht verletzt ; auch die vier
Schweine grunzten nach dem Unfall recht vergnügt und gaben
dem ganzen Vorfall einen tragikomischen Anstrich .

Zwischen 10 und 11 Uhr wurde der 13 Jahre alte Sohn
einer armen Schwetzinger Familie von einem jüngeren Mann
übersaUen und eines Zwanzigmarkscheines beraubt , den er
in der Hand hielt . Der Täter schwang sich dann auf sein
Fahrrad und verschwand ; er konnte noch nicht ermittelt
werden .

*
* Richen ( bei Eppingen ) , 31 . Okt . Ter grauenhafte Fund

aufgeklärt . Zu dem gemeldeten grauenhaften Fund erfahren
wir von der Gendarmerie , daß es sich bei dem auf so sonder¬
bare Weise ums Leben Gekommenen um den 67 Jahre alten
Johann Störr , zuletzt Dienstknecht in Klingenberg (Württem¬
berg ) , handelt . Die Persona ' ien konnten anhand eines Briefes ,

der in den verwitterten Kleidern vorgefunden wurde ,
stellt werden . Der Brief trug den Poststempel vom 18 .
1932 . Dem Zustand der Leiche nach muß Störr schon
etwa vier Monaten den Tod gesucht haben . Es kann sich "
um Selbstmord handeln . .

* Oberbühlcrtal , 31 . Okt . Schennenbranv . Heute nacht geA
Vrl Uhr brach in der Scheune des Karl Friedrich Fellns
auf der Schönbüch Feuer aus , dem das ganze Anwesen
Opfer fiel . Inventar und Vieh konnte gerettet werden .

* Bühl , 31 . Okt . Hochwasser . Die andauernden Niederscksist
der letzten Tage ließen die Gebirgsflüsse zu hochangeschwollest
Strömen werden . So führen die Büllot , Acher und SKf

’
große Wassermengen zu Tal und haben streckenweise das ttfj ?
liegende Gelände überflutet . So ist der Sulzbach über die
getreten und hat bei Balzhofen große Strecken überschwemm .
Die Orte am Rhein leiden unter Druckwasser . In der Gcg '
von Muckenschopf stehen einzelne Höfe unter Wasser .

| Sport
Handball

Amtliches . Zwecks Einteilung der Nachrunde sofortige Einsendung ^
Wünschen über Spicltage -Berücksichtigung an Gen . Schumacher . .

3. Bezirk . Am Sonntag , 27. November 1932 , findet in DurlaA „
Veretnsheim der Turngcmcinde Durlach , Sportplatz Grötzingcr ,jj|unsere diesjährige Jahreshauptversammlung statt . Die TageSordNst
geht den Vereine » mit den Berichten noch zu . Anträge hicrsür M>st
bis spätestens 6 . November an die BeztrkS - Handballeitung eingesandt ist,
damit di« Vereine am 13. in den Besitz der Jahresberichte gelangen , v '
jeden Verein mutz es von besonders wichtigem Interesse sein , die Iahst
Hauptversammlung zu beschicken. Mandatsrccht stehe bei den
berichten . .

Auskünfte jde * *HedakUeti '
^Aue . Die letzte Auskunft bezog sich auf die früheren Vorschuß

Seit 5 . Juli 1932 sind neue Bestimmungen eingeführt , v>ost
die Bierpressionen nur noch durch einen amtlich zugelasienen *

j,
Niger gereinigt werden dürfen . Die Reinigung hat monatlich m
mal zu erfolgen und ist darüber Buch zu führen . Das Buch , in "st
die Reinigung eingetragen wird , ist von dem Inhaber des
den Beamten der Polizei und Gendarmerie sowie den Beauftragst
des Brauereiverbandes auf Verlangen jederzeit vorzuzeigen .
Viervrefstonen unterliegen der Revision durch den Beauftrag
des Brauereiverbandes , der auch die Einrichtung und vorichr'st
mäßige Instandhaltung der Pression überhaupt sowie die Schm"
Vorrichtung für die Trinkgefäße zu kontrollieren hat . ^

Theater und Musik
Vadisches Landestheater

Uraufführung : „Ich suche di « Erde " . Drama in fünf Akten
von Friedrich Roth

Ein waschechter Bauernroman , den der nicht unbegabte Dichter
in Verkennung der Richtung seines Talents dramatisiert und auf
die Bühne gebracht bat . In breit ausgesührten Bildern behandelt
er den nicht eben neuen Gegensatz zwischen fortschreitender Indu¬
strialisierung und ackerbäurisch - konservativer Bodenständigkeit .
Eine amerikanische Firma plant die Anlage eines Staubeckens in
einem idyllischen Tälchen und verdrängt eine Anzahl alteingeses¬
sener Bauern von ihrer Scholle . Während alle Bauern nach und
nach den lockenden Angeboten des Konzerns unterliegen , kämpft
der Ingenieur und Halbbauer Eeorg Harter mit einer an Irrsinn
grenzenden Verbisienbeit für die Erhaltung seiner Klitsche und geht
in seinem sturen Eigentumssanatismus io weit , das Werk der Tal¬
sperre überhaupt in Frage zu stellen . ( In diesem Zug berührt sich
das Stück eng mit dem der „ Kolonne Hund " des bekannten kommu¬
nistischen Arztes Friedrich Wolf .) Harter hängt nicht an seinem
Hof aus Gefühlsgründen , er könnte anderswo ebenfalls die heilige
deutsche Erde bebauen ; nein , er wütet gegen das Vordringen der
Industrie . Und insofern weitet sich das Thema zum Kampf des
Alten mit dem Neuen überhaupt . Der Autor empfiehlt dabei eine
ebenfalls nicht neue Lösung : Das Neue muß ferngehalten werden ;
ein typisch kleinbürgerliches Rezept . Der alte Pfarrer Hansiakob
könnte das auch geschrieben haben . Das „ Gas " von Kaiser gebt mit
derselben Lösung in die Irre . Denn um es wieder mal auszu -
svrechen : Es gibt in der wirtschaftlichen Entwicklung kein Zurück .
Wer den Entwicklungsgedanken versteht , kann keine Rückwärts -
revidierung eines einmal erreichten Stadiums befürworten . Es
war eine Torheit , daß die englischen Weber Arkwrigbts Spinn¬
maschinen zerschlugen , daß die Weserlchifser Pavins erstes Dampf¬
schiff vernichteten , daß viele badische Gemeinden sich gegen die Le¬
gung des Schienenstranges durch ihre Gemarkung wehrten . Jeder
gewerkschaftlich geschulte Arbeiter lehnt solche Politik ab . weil sie
sich reaktionär , fortschrittswidrig , kulturbemmend auswirkt . Weiße
Kohle ist nämlich auch eine gute Gabe Gottes , und der verbohrten
Bodenmystik eines blindwütenden Stockbauern wie Harter kann
ein moderner , volkswirtschaftlich denkender Mensch keinen Geschmack
abgewinnen .

Da wir also das ganze Problem verwerfen , erübrigen sich weitere
Auslassungen darüber . Der Erwähnung bedarf nur noch der auf¬
fallende Umstand , daß der nationalsozialistische „Führer " für dieses
Stück des ihm offenbar weltanschaulich nahestehenden Autors so
heftig geworben bat . Der Beifall , den das Werk errang , ging daher

zum Teil sichtlich auf außerkünstlerische Ursachen zurück, und
„Führer " bat damit dem Autor einen richtigen Bärendienst
wiesen . Denn dadurch wurde der gewisse Eindruck des Stücke»

^
einen Erfolg umgefälscht , gegen den das literarisch und sonst Ast
dete Publikum sich innerlich auflebnte . Die in das Theater ao}%
mandierten Pgs . haben das Werk damit zu einem Nazistück gest5,
velt , wozu es sich vermöge seiner verworrenen Wirtschaftlichen , st;
schauungen freilich ausgezeichnet eignet . Ein kleinbürgeru ^ ,
und sonst kulturfeindliches Publikum dürfte sich restlos d« an ^
geistern . Doch möchten wir nicht glauben , daß Herr Hitler sichi
Ansichten des Herrn Roth zu eigen macht , wenn er mit den
industriellen des Rheinlandes frühstücken gebt .

Das Stück enthält Rollen , die ihres naturalistischen Eeorast
wegen für die Darsteller zu lohnenden und dankbaren AuMA
wurden . Es gerhart -bauvtmännelt stark in diesen Gestalten , . ,
unter den Händen von Dorothee Ehrhardt , Elisave ^
Bertram , Marie Frauendorfer und der Herren E 1 %
Eemmecke , Brand . Dahlen , Schulze , Kloeble .

"
^

Farbe gewannen . Mit der wie aus einer andern Welt bereis
schneiten amerikanischen Dollarprinzelsin schuf Frl . E r v i s ^
brillante , scharf gesehene Cbarkterstudie . Herr Hier ! stellte K
beste Kraft der tragenden Rolle des Stückes zur Verfügung . "Lp
infolge der schwächlichen Haltung der Figur gegenüber dem ost ,
ver -Eirl kühlte sich das Interesse des Publikums für diesen f
den " allmählich ab . um ganz zu erlöschen gegen Ende , wo der " stsj
sinnige Starrkovf sich schließlich wie ein Narr gebärdet .
verlor sich auch die von dem Autor erhoffte Suggestivkraft
Ganzen , woran selbst die musterhaft alle Wirkungsmöglich

' ' ze
erschöpfende Einstudierung dur ^ SSerrn B c» „ m b " ^
derte .

i(i'
Badisches Landestheater . Die erste Rooemberwoche erhält ^

künstlerische Note durch die Wiederaufnahme von Wagners Bu °
festsviel „Der Ring des Nibelungen "

, der am Dienstag . 1 .
bei , mit dem „Vorabend " : „Das Rheingold " eingeleitet ,
nerstag , dem 3 . November , mit dem „Ersten Tag " : „Die Walst ^
am Sonntag , dem 6 . November , mit dem „Zweiten Tag " : •
fried " fortgesetzt und am Sonntag , dem 13 . November , mit
„Dritten Tag " : „Die Götterdämmerung " beschlossen werden !?«i
— Am Mittwoch , dem 2 . November , wird das hier uraufgeist /
Drama „Ich suche die Erde " von Friedrich Roth zum erstAe
wiederholt . Am Freitag , dem 4 . November , wird vielfachen ^ i»
scheu entsprechend , Björnsons Lustspiel „Wenn der junge
blüht " in den Svielvlan wieder ausgenommen . Die Operette st z
Nacht in Venedig " von Johann Straub gebt am Samstag . XiH11
November , zum drittenmal in Szene . — Im Konzertbaus
das Lustspiel „Liebling adieu " am Sonntag , dem 6 . Nov ^
zur vierten Aufführung . ,
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Seschichlskalen - er
1. November

1906 Petersburger Arbeiter -Devutiertenrat nach Sibirien ver¬bannt . — 1917 Moskauer Sowjet beschlieht Machtergreifung . —
1918 Die Sozialdemokratie fordert den Rücktritt des Kaisers . —
1926 f-Sozialdemokratiicher Abg. Robert Dibmann . — 1928 213 000
Rubrarbeiter ausgefverrt .

Kauft am platze
Aus Einzelhandelskreisen wird unS geschrieben :Die unter dem harten Druck der Verhältnisse notwendig ge¬wordene Reduzierung der Gehälter und Löhn : hat es mit

sich gebracht , daß heure wieder mehr als in den vorauge -
gangenen Jahren mit dem P,e »nig gespart und der Preisder Ware über die Qualität gesetzt wird . So kann es an
sich nicht wunder nehmen , daß viele Verbraucher — ins¬
besondere die Beamten und Festbesoldeten — mit den in
außerordentlicher Fülle von auswärtigen Versand - oder Vcr -
triebS

^
eschästen an sie herangetragenen Angeboten liebäugeln

zahlen mutz und nicht nur auch seine ERstenzberechtigung hat ,sondern in weitem Umfange auch zur Existenz der Beamten -

Die Wotzlsatzrtsbriefmaeken - eine wert ,
volle Ergänzung - es WintertzMswerks

( :) Ein neuer Direktor beim Staatstechniknm in Karlsruhe .
Der Direktor der Mittkov - AE . für Hoch - und Tiefbau in Magde¬
burg . Regierungsbaurat Dr . Ing . Theodor Krauth aus Seidel -

Eristenikampf - es Olms
Notschrei Ser Lichljpieitlieater -Vefitzer

und sich durch die auf den ersten Blick manchmal wirklich
billig scheinenden Preise zu mehr oder minier umfang -
rcichen Bestellungen verleiten lassen . Wenn aber die Ware
dann eintrifft , so wird in den meisten Fällen bittere Ent¬
täuschung die Folge sein . Es fehlt bei derartigen Käufen ,die auf Grund von verlockenden Prospekten und Preislistenoder zufolge mündlicher Angeool « von Reisenden an der
Haustüre getätigt werden , eben durchlveg dir Möglichkeiteiner genauen U .berprüfun ; der Qualität , die allein maß¬
geblich für eine wirkliche Zufriedenstellung der Verbraucher -
schast sein kann . Beim E . ntaus am Platze hat der Kunde
den großen Vorteil persönlicher Auswahl unter zahlreichenStücken verschiedenster Qualitäten und Preislagen , sowie die
Möglichkeit der Reklamation und des Umtausches , falls die
rt n Im ftn (IDa » /« Vau Ctf.. . .. . . .. . . .. __ i.?». .. _t . .. . f r ,.

Zu den Unternehmungen , die von der Wirtschaftsnot be¬
sonders heimgesucht we : den , gehören auch die Lichtspieltheater .
Für diese Institute kommen aber noch eine Reihe anderer
drückender Be . astungen in Betracht , insbesondere die Ver¬
gnügungssteuer und die F i l m l i z e n z . Es ist daher nur
zu begreiflich , datz die Lichtspieltheaterbesitzer einen Kampf
gegen dies« Bc ' astungen führen .

Die Kundgebung am Sonntag vormittag in den Residenz -
Lichtspielen war seitens der interessierten Kreise zahlreich be¬
sucht . Herr Kienzle , der Vorsitzende des Landesverbandes ,
bemerkte in seiner Begrüßungsansprache , datz der Kampf der
Lichtspieltheater tatsächlich ein Existenzkampf sei , und
wies insbesondere auf die große Belastung durch d . e Ver¬
gnügungssteuer hin . Er bedauerte zugleich , datz sei . ens der
Stadtverwaltung niemand trotz der Einladung erschienen sei .

ihrem Werte doch wahrlich nicht unterschätzt werden dürfen ,fallen beim Kauf nach Prospekt und Preisliste auswärtiger
Häuser weg . Man kaust beim ortsansäßigen Einzelhandel
auch nicht derart ins Blaue hinein , wie dies bei auswärtigen
Bestellungen wegen der „gerade günstigen Gelegenheit " oder
wegen „Portoersparnis " vielfach geschieht, sondern man kaufteben diejenige Ware , die man für absehbare Zeit braucht ,
sodatz ein Verderben oder Aus - der -Mode -kommem ausgeschlos¬
sen rst .

So geht die Bitte des Einzelhandels dahin , die Verbrau¬
cherschaft möge am Platze kaufen und der Suggestionall dieser „verlockenden" auswärtigen Angebote etwas grö¬
ßeren Widerstand entgegensetzen , als dies bei den zermür¬benden wirtschaftlichen Verhältnissen in den letzten Mona¬
ten leider vielfach der Fall war . Insbesondere wird darum
gebeten , die leider so stark in Aufschwung gekommenen
„Gemeinschaltsbestel .ungen ", bei denen die Herren Kollegen ,die ganze Verwandtschaft oder auch sonstige Bekennte und
Nachbarn aus ZweckmätzigkeitSgründen gleich mit versorgtwerden , nicht überhand nehmen zu lassen , denn schließlich
ist zur Versorgung der Verbrauckrerschaft doch der ortsan -
sätzige Einzelhandel da , der seine Umlagen und Steuern be-

schaft, Angestellten , Gewerbetreibenden , freien Berufe und
Arbeiter beiträgt . Enorme Beträge werden heute noch völlig
unnötiger Weise aus der Heimatgemeinde hinausgeschickt und
htnausgeschleppt , obgleich der Einzelhändler am Ort zumeist
nicht nur besser , sondern auch billiger dieselbe Wavengattung
zu verkaufen hat . Wenn diese Summen über unsere einhei¬
mische Kaufmannschaft in die Pulsadern der allgemeinen
Wirtschaft geleitet werden , wenn sie dem öffentlichen Leben ,Handwerk und Gewerbe der Heimatgemeinde zugute kom¬
men , dann wird dies seine Rückwirkung auf jeden Einzelnen
sicher nicht verfehlen . Wir werden wirtschaftlich gesundenund froher in die Zukunft blicken können , als dies gegen¬
wärtig möglich ist .

Im Rahmen des großen Hilfswerks der deutschen amt¬
lichen und freien Wohlfahrtspflege zur Bekämpfung der Win¬
ternot findet vom 1 . November 1932 bis 28 . Februar 1933
der Vertrieb von fünf neuen Wohl -tchrtsbriefmarken der
Reichspost für ditz Deutsche Nothilfe statt . An dem Vertrieb
sind , wie alljährlich , alle Verbände der freien Wohlfahrts¬
pflege beteiligt . Der Ertrag dient zur Linderung materieller
Notstände . Die geringe Höhe d«S Wohlfahrtsaufschlags soll
weitesten Kreisen die Möglichkeit geben , sich ohne fühlbaresOpfer an dem großen Hilfswerk zu beteiligen . Dies ward um
so lieber geschehen , als die diesjährigen WohlfahrtSüriefmar -
ken berühmte deutsche Burgen und Schlösser darstellen . Die
4- Pfg .-Marke ( Derkaufswert 6 Pfg . ) zeigt die Wartburg ,die 6- Pfg .Marke (Verkaufswert 10 Pfg . ) bringt eine Abbil¬
dung des Schlosses Stolzenfels , die 12- Pfg .-Marke ( Ver¬
kaufswert 15 Pfg .) stellt die Burg Nürnberg dar , die 25- '
Pfg . -Marke (Verkaufswert 35 Pfg . ) gibt eine Abbildungdes Schlosses Lrchtenstei'n und die 40-Pfg .-Marke ( Verkaufs -
Wert 80 Pfg .) zeigt Schloß Marburg . Außerdem werden Mar¬
kenheftchen zum Preis von 2 Mark ausgegeben , die je fünf

zu würdigen . Trotz der Not der Zeit ließ es sich deshalb auch die
hiesige Freie Turnerschaft nicht nehmen , ihr Silocrjubiläum . wenn

Wohlsährtsbriefmarken zu 4 und 6 Pfg . und acht WohlfahrtS -
briefmarken zu ,

12 Pfg . enthalten . — Neben Viesen Marken
wird die anläßlich des 85 . Geburtstages des Herrn Reichs¬
präsidenten bereits am 1 . Oktober ausgeg -bene Wohlfährts¬
postkarte mit dem Bild des Herrn Reichspräsidenten und einer
ci - gedruckten K- Pfg .- Wohlfahrtsbriefmärke (Tannrnberg -Dcnk-
mal ) weiter verkauft . Der Preis der Wohlfährtspostkarte ist10 Pfg .

Tie Wohlsährtsbriefmarken sind zur Freimachung sämtlicher
Postsendungen nach dem In - und Ausland bis 30 . Juni1933 zugelassen . — Bestellungen werden_ „ „ von den Verbänden
der freien Wohlfahrtspflege entgegengenommen .

( I Do X über Karlsruhe . Nach Mitteilung des Verkehrs¬
vereins wird der Do T unter Führung des Kapitäns Fr .
Christiansen am Mittwoch, 2 . November, etwa 11 .30 Uhr aufder Reise in die Heimat Karlsruhe in einer Ehrenrunde über¬
fliegen.

( : ) Totenehrung in aller Stille . Am Sonntag , 30. Oktober 1932 ,vormittags 10 Ubr . bat eine Abordnung von Mitgliedern des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Krie -
gerbrnterbliebenen zum Gedenken ihrer toten Kameraden in aller
Stille auf dem Kriegerfriedhof am Ehrenmal einen Lorbeerkranz
niedergelegt .

( : ) Kranziederlegung der Negierung . Anläßlich der Kriegs -
geiallenen -Eedenkfeier auf dem Friedhof hat die badische Regierung
gestern einen Lorbeerkranz am Kriegerdenkmal niederlegen lassen .

auch in bescheidenem Rahmen zu seiern. So Iah denn die Veranstal¬
tung am Samstag abend im „Grünen Baum " eine recht stattliche
Festgemeinde. Das Programm war zum überwiegenden Teil der
turnerischen und sportlichen Arbeit gewidmet . Und was geboten
wurde , waren Quälitätsleistungen aus dem großen Gebiet der Lei¬
besübungen . Der Reigen der Darbietungen wurde mit Freiübungen
der Turnerinnen und Turner eröffnet , ihnen folgten recht gut vor-
gefübrt Ringübungen der Turner . Keulenübungen der Trunerinnen ,
prächtige Leistungen am Barren , eine nette Tanzidee , ein Heiter¬
keit erzeugendes Jlachturnen , während ein allerliebster Reigen der
Turnerinnen und Turner den Abschluß bildeten . Die turnerischen
Darbietungen , die insgesamt auf recht hoher Stufe standen, wurden
unterbrochen durch den Ehrungsakt für langjährige Mitglieder .
Doch zuvor bewies eine Abteilung der „Alten "

, daß auch in vorge¬
schrittenem Alter das Turnen noch recht heilsam ist. um alte Glie¬
der noch jung zu erhalten . Ihre Stabübungen ließen zwar noch
das alte Turnsystem erkennen, aber sie wurden unter der schneidigen
Leitung des 79jährigen Turnveteranen Walz erakt ausgeführt .
Die daran anschließende Ehrung zeigte, daß der Verein über eine
ganz stattliche Zahl von Mitgliedern verfügt , die über 25 und 20
Jahre dem Verein die Treue bewahrt haben . Möge diese An¬
hänglichkeit der Jubilare an den Verein der Jugend ein leuchten¬
des Beispiel sein . Den Mitgliedern , die über 25 Jahre dem Verein
angehören , wurde die silberne Bundesnadel überreicht , während die
übrigen Jubilare mit einer entsprechenden Anstecknadel geehrt wur¬
den . Erfreulicherweise stellte sich auch der A r b e i t e r länger -
bund zur Verfügung und verschönte die Feier durch mehrere
Liedervorträge , die stimmungsvoll wiedergegeben wurden . Ban lei¬
ten des Arbeiterlvortkartells , der Sozialdem . Partei , der Eisernen
Front und des Brudervereins Bulach durste der Verein die besten
Glückwünsche entgegennehmen . Ein Tanz beschloß die in jeder Hin¬
sicht gut verlausen - Feier .

Möge es dem Verein vergönnt sein , immer mehr zu . erstarken,denn wenn auch der Abend die große turnerische und sportliche

tung und Entspannung der Gesamtheit des deutschen Volkes,
hat nicht nur beigetragea , sondern in erheblich weiterem Uno
fange gefördert , als dies durch c :nc andere Institution
möglich ist .

Zur sozialen Leistung des L i ch l s p t e t g e w e r b e
wies er darauf hin , datz die deutschen Lichtspieltheater seü
jeher bestrebt sind , allen Kreisen der Bevölkerung den Besuch
zu ermöglichen und haben dementsprechend ihre Eintrittspreis
der Kaufkraft der breiten Masse angepaßt . Unter Mitwif
kung der zuständigen Organisationen ist die ständige Einrich '
rung getroffen worden , daß den Erwerbslosen zu eine»:
durchschnittlich 33% Prozent niedrigeren Preise als dem billig '
sten Kaisenvreis der Eintritt in di ? z>ick>tsniieltbeater ermöä'

Das Hanptrefevat
hielt Herr -Syndikus Dr . D i e d r i ch , Berlin . Seine Aus¬
lührungen über den Existenzkampf des Filmes wirkten sehr
überzeugt . Eingangs gab er « in Bild über die Entwicklung
des Films von der Zauberlaterne bis zum heutigen Tonfilm .
Dabei klagte er besonders , daß keinem Erwerbszwetg hinsichtlich
der Entwicklung , des Ausbaues und der Förderung derartige
Schwierigkeiten und Hemmnisse bereitet wurden , wie dem
deutschen Lichtspielgewerbe , und daß trotzdem in den 37 Jahren
deutscher Film - und Lichtspieltheater - Geschichte eine außeror -
dent . icbe Entwicklung , von der Schaubude über das Ladenkino
zum Lichtspieltheater , zu verzeichnen ist .

Der Redner verbreitet sich sodann über die wirtschaft¬
liche , kulturelle und soziale Bedeutung des
Filmes , wobei er in der Hauptsache aussührte :

Der deutsche Lichtspieltheaterpark umfaßt insgesamt 5057
Betriebe mit 1 986 813 Sitzplätzen . Der Gesamtwert des deut¬
schen Lichtspielthea ' erparks dürfte rund 400 Millionen Mark
betragen .

Von den Einnahmen fließen in die verschiedensten Bereiche
u . a . : 26 Millionen Mark als Vergnügungssteuer in
die Kassen der Kommunen , 22 Millionen Mark als ,
Gehälter und Löhne an die in den Lichtspieltheatern beschäf¬
tigten Arbeitnehmer , 33 Millionen Mark als Miete oder Pacht
an den Haus - bzw . Grundbesitz , 23,5 Millionen Mark als
Reklameaufwendungen , 66 Millionen Mark als Leihmieten
an das Filmoerleihgewerbe und von dort an die Filmproduk¬
tion als Filmlieserant der Lichtspieltheater , 8,8 Millionen
Mark als Ausgaben für Erneuerungs - und Wiederherstellungs¬
arbeiten , 4,4 Millionen Mark als Umsatzsteuer
für die verkauften Eintrittskarten an die Besucher , in die
Reichskasse, 29 Millionen Mark als sonstige Steuern , Ver¬
sicherungsprämien , Sozialabgaben , Ausgaben für Licht- und
Kra ' tstromverbrauch , Verwaltungsgebühren verschiedenster Art .

Ueber die kulturelle Bedeutung des Lichtspiel -
gewerbes betonte er zunächst , daß der erste deutsche Ton¬
film erst im Jahre 1929 entstand und die Entwicklungs¬
geschichte der deutschen Lichtspieltheater erst einen Zeitraum
von dreieinhalb Jahrzehnten umfaßt . Es ist heute mmdestens
so schr eine „moralische Anstalt " im Sinn : Schillers , wie
die Sprechbühne . Werke der Deutschen - und Weltlitera¬
tur , der Dichtung und Musik haben ihre Darstellung bezw .
Wiedergabe im Film gefunden , sowie Zeitereignisse sind Ge¬
genstand der filmischen Wiedergabe . In besonders dazu her -
acstellten Filmen — Kultur - , Expeditions - und Forschungs¬
filmen oder in Spielfilmen eingegliedert — werden Landschaf¬
ten und Länder , Wirtschaftsleben . Wissenschaft , Technik und
Kunst wiedergegeben oder dargestellt . Das Lichtspieltheater
in seiner Eigenschaft als Mittler zur Erweiterung und Ver¬
tiefung des allgemeinen Wissens , zur Belehrung , Unterhal¬

sten Kassenvreis der Eintritt in die Lichtspieltheater ermöS'
licht ist . Unter den 350 Millionen jährlichen Besuchern dek
Lichtspieltheater befinden sich mindestens 70 Millionen aus
den Reihen der Erwerbslosen , denen der nur für sie eing« '
räumte Vorzugseintrittsvreis gewährt wird . Dies bedeut»
aber eine
neu
daß
lp . . „ .die erforderliche Unter st ü tz u n g zur Ueberwin '
düng zuteil wird .

Wenn mau die Ursachen des ungeheuren Existenzkampfsdes Films untersucht , welchem die deutsche Filmwirtschast
und mit ihr insbesondere das deutsche Lichtspielgewerbe füh '
reu müssen , so findet man zwei Quellen :

Einmal die Vorbelastung der FilmherstellunS
und Filmwiedergabe durch die Tonfilmlizen '
ze n und Betriebs - und Erhalt ungsko st en für dt«
Wiedergabe . Jeder Film , der in Deutschland hergestellt wird,
ist mit durchschnittlich RM . 60 000 .— bis 70 000 .— To»'
filmlizenzen belastet , die sich ans der patsntrechtlichen Situa «
tion und monopolistischen Machtstellung ergeben . Anderer '
seits ist es die K o m m u n a l a b g a b e in Gestalt der V e r '
gnügungssteuer . Die Folgeerscheinungen der Vergnügung ^'
besteuerung zeigen sich am deutlichsten daran , daß seit dem
1 . Juli 1931 2 000 Lichtspieltheater mindestens einmal , J 11'
meist aber mehrmals ihre Inhaber wechseln mutzten .

Dem Referate folgte eine Mussprache , in der zuerst uw
sere Genossin Frau Landtagsabgeordnete Fischer das Won
ergriff . Sie würdigte den Film als kultureller , volksbildendck
und aufklürender Faktor und wies speziell darauf hin , dav
der Film gerade den minderbemittelten Schichten Gelegenhov
gebe , Länder - , Stadt - und Naturschönheiten genießen zu lassen,

~ ' - " ' ' ' Kreisen ir ' “3ie an Ort und Stelle zu beschauen diesen Kreisen infolge AGeldarmut nicht möglich ist . Sie wies auch auf die erfreulich *
Entwicklung des Films in künstlerischer und kultureller HUf

'
sicht hin und gab dem Wunsche Ausdruck , daß es den Lichtspiel'
theatern gelingen möge , di« steuerlichen Erleichterungen ijj
erhalten und einen iveiteren Ausbau ihrer Unternehmungen
zu ermöglichen . Im Aufträge der Kleinrentner unterstützt *
?err Oberfinanzrat a . D . Dr . Kaiser die Bestrebungen de»

denn gerade die Kleinrentner seien I"
angewiesen .

Filmtheaterbesitzer ,
sehr auf die Lichtspiele

Herr Kienzle wies sodann in seinem Schlußworte auf 6i<Hc _ . _ , . . , _ _ .. . ,
Bestrebungen hin , dem Publikum nur gute Filme zu bietet
Er gab sodann der festen Hoffnung Ausdruck ,

~
daß , ^

Stadt Karlsruhe die ungerechte Besteuerung beseitig^
möge . Er teilte weiter noch mit , daß auch die Gew er ' '
schäften aller Richtungen hinter den Forderungen der Licht
spieltheaterbesitzer stehen.

Die Ansprachen wurden umrahmt durch Vorführungen vo^
Teilstücken einer Reihe der auserlesensten Erzeugnisse d*
Filmproduktion .

berg, wurde vom Ministerium des Kultus und Unterrichts zum
Direktor des Staatstechnikums in Karlrsuhe ernannt .

( :) Zurubesetzung des Oberverwaltungsgerichtsrats Dr . Paul
Arnfperger . Mit dem heutigen Tage tritt Oberverwaltungsgerichts¬
rat Dr . Paul Arnsverger beim Verwaltungsgerichtshof entspre¬
chend den gesetzlichen Bestimmungen in den dauernden Ruhestand .
Ueber 42 Jahre stand der verdiente Beamte im Dienste des badi¬
schen Staates .

( :) Bon der Meffe . Das altbekannte türkische Konfitürenbaus
A . Ecurtschin ist wieder auf der Messe eingetrosfen . ( S . Inserat .)

25jähriges . Jubiläum der Freien Turnerschaft
Das 25jährige Besteben eines Vereins ist Veranlassung , in ge¬

bührender Weise diesen wichtigen Abschnitt in der Vereinsgeschichte

Leistungsfähigkeit des Vereins unter Beweis stellte, so darf 1
kein Halt geben, sondern Auf - und Ausbau muß die Loiuj"'
aller Mitglieder , insbesondere des aktiven Teils des Vereins , i «"1'

Die Sozialdemokratische Partei und die Eiserne Front Rüp »^
batten aus den letzten Sonntag zu einem volitischeu Kampfabs.

o
in den ^Grünen Baum " eingeladen . Wenn trotz eines sehr ung"*
stigen Wetters gegen 200 Besucher festgestellt werden konnte^
dann berechtigt das immerhin zu der Feststellung, daß diese poly'
sche Versammlung die bisher bestbeiuchteste aller Parteien in
vurr während dieser Wahlperiode war . Den Kern stellte
Eiserne Front , die zum größten Teil neu eingekleidet, sich als «llL
handfeste Truppe repräsentierte . Der Arbeitergesangverein
sich ebenfalls eingefunden und es sei dabei gerne anerkannt , b« ,
er sich in letzter Zeit in steigendem Maße zur kulturellen M jarbeit in unseren Versammlungen einiindet . Gemeinsamer
und Chöre , ausgesucht gute und meiestrbaft oorgetragcne
tionen des Gen. Joos als kultivierter Ausdruck politischen 26^
lens schufen ein Versammlungsniveau , das weit über dem ^
barischen Geist etwa einer Nazioerlammlung stand. Kommt bau
noch ein Redner hinzu , wie Een . Haebler , der es versiebt „
obne dabei die Gründlichkeit zu vernachlässigen — in einem ku« ^
aber zündenden Referat die Bedeutung des 6 . November darzuw^len . so Pleibt lediglich der Wunich offen, daß vieler Kamvi^ r
leinen weiteren Ausdruck in gesteigerter Aktivität der RllvpU '
Klassengenossen findet . In dieser Richtung lag auch das
wort des Een . Höhn , der nochmals in dringender Aufforderu .^
an - die aktive Mitarbeit avvellierte , damit die Liste 2 auÄ ,
unserem Bezirk mit einem zufriedenstellenden Ergebnis abschli^

'
,»

Mit dem Geiang oer internationale wurde diese WablkU ' -,»
gebung beendet, die ein gelungener Versuch war . die herkömnslEe
Form volitiicher Zujammenkunst mit neuem sozialistischem

1
(5ciflf

zu beleben.

Wenn Ihr Mann
abgespannt und nervö;

wenn ihn der Bern ! adreibt und wenn er müd ul '
aussieht , so geben Sie ihm regi -lmli ' ig .als ' riihs 11K

'

getränk und zu den Zw schenmah Zeiten id " m 1
Sie enthält die wertvollsten Nä rs ' ofe für t*' ö P '"
Neiven und steigert in kürzester Z i ‘ die kfi per c
geistige Leistunzstäh gkeit auf gesunde na ’ ür <d " '

,
Ovo naltine schmeckt sehr g d und i t leicht vcu - ’-
Aurh Ihnen selbst wird sie rut tun .

Lieber an etwas Ardeien , a , r ,
aber Ovomaltine ne men '

t- v < . iOri .s 'nVdn ' cr , u R " I 15 RM ‘M 5
t ken und Di o ei ien . K r a i» ine, ' . ulen ‘ „ .I
Fabrik L>r . A . Wander G .m .b .II . , Abt 155 Js . „o .cii

i
<

Eli
Er

0
sich
«tu
So
tt
ber

tr»
bit&
nid
mii
l«n

°ri
>cho
totitoll
sal¬
bte
fitö
tog
CP
die
toei
!vi,
tot]W
®ii

litu
D o
JW

ita
btt |
kifl
Sir
tott,
tot
bin
icid
'«ch,
aier
toi,
tostto
kflt
»in

I

ÖOtt
«Hb

s
Sill
Jtot
tot
Öa>>
" ß
«i

h.
0'

Si
tot

Öles
loa'toi
Mn,



Skr. 254 Dienstag , 1 . November 1932 Seite 7 „

Fellhalle / Freitag, 20 Uhr

QenevaltMufmuvsch
SßdllßF * GfSZl , €£&€£%? ßandeshauplmann der Burgenlande

Gf &Tl . Tdinislep a . D ., Beichslagsabgeordnelep
Eintritt 30 Pfg.
Erwerbslose 10 ptg.

[ öQxlanöen
^ Wählerverfammlung der Sozialdemokratischen Partei . Unsere
Versammlung am Samstag abend war gut besucht , jedoch machte

eine Versammlungsmüdigkeit insbesondere der älteren Wäbler -
r̂uvve bemerkbar. Als Redner war Reichstagskandidat Genosse" o b m a n n aus Pforzheim anwesend. Seine Ausgabe erblickte

darin , eine Generalabrechnung mit der Hitlerpartei sowie mit
2<-i Pavenregierung vorzunebmen . Die Enttäuschung seit der letzten
s^abl macht sich von Tag zu Tag mehr bemerkbar . Der National¬
sozialismus war der Wegbereiter der Regierung Papen . Die Be¬
zogenen sind die Arbeiter , die heute noch das Braunhemd tragen ,
vitler schlägt heute ganz andere Töne an als vor dem 31 . Juli .
M jetzige Regierung übt nur eine Machtvolitik aus . wenn die Ar -
°?Uerichast am 6. November an dieser Tatsache vorübergeht und sich
^scht ausrafft mit der gleichen Macht entgegenzutreten , so ist es

unserer Verfassung aus , die Demokratie geht pleite . In Deutsch -
l«nd ringen zur Zeit drei Eruvven um die Macht : als erste und
loaktionärste kommt Paven -Schleichet in Frage , an zweiter Stelle
«bt eine Masse wildgewordener Spießer in Form von Rational -
Malisten . Als stärkste Gruppe kommt die organisierte Arbeiter -
'chaft , die leider infolge der großen Zerrissenheit ihre Macht nicht
Olebr erkennt. Wenn die Arbeiterschaft unter sich einig wäre .
Mrde es sich niemals die Reaktion erlauben , dem deutschen Volke
wiche Lasten aufzubürden . Mit einigen Sätzen kam der Redner auf
°w

. KPD . zu sprechen , die er folgendermaßen charakterisiert : Die
»soßte Schmach und das größte Verbrechen am Volk ist die gegen -
? ortige Haltung der KPD . der Arbeiterschaft, insbesondere der
? .vD . gegenüber . Der wirtschaftliche. Aufschwung kann nur durch"w Verwirklichung des sozialistischen Aufbauvrogramms erzielt
werden . Die Ausführungen des Redners , die 194 Stunden in An-
? k)>ch nahmen , fanden ungeteilten Beifall . Da keine Gegner an -
Ucnd waren und von einer DiskussionAbstand genommen wurde,Maß der Versammlungsleiter Een . Kunz mit Dankesworten an
N Referenten und die Versammlung sowie an die Kameraden der
w' iernen Front die gut verlaufene Versammlung . M . W.

Der „Rote Faden "
'»»kt am Samstag , den S. November , in der Festhalle
^ » rlanden . Vorverkauf bei Zigarrenbaus Müller , Ecke Psalz -
.?so Krämerstraße , und bei Genosse Kuuz, Agatheustraße 28. Ein -" ttspreise 20 und 30 Pfennig . Anfang 8 Uhr.

Ltchllpletliüuse »
Rest.

»Die verlauste Braut " leitet erfreulicherweise neu« Formen der Pro -
^ ommgestaltung ein und wird hoffentlich, nachdem der Anfang fo viel-
^ llprcchcnd geglückt ist , Anregung und Aufmunterung für Nachahmer
b n - Das Stück selbst zittert vergangene Tage im wunderlichen Bild des
?wkuslet >ens in einem an romantischer Traulichkeit und komischen Aus -
>

» Wien reichen Provinz -Nest der alten , angeblich guten Zeit . Die Parti -
£

‘ Smetanaz ist von jener innigen Natürlichkeit und jenem gesunden
^ ,wor diktiert, dt« , dem Volkslied nahestehend, als äußerst gediegen be-
Ijjwnet werden kanik, vereinigt doch die Melodik alle Vorzüge einer wirk¬
st » Volksoper in sich , welche daS Prädikat klassisch unumstritten ver-

Jarmila Nowotna , bekannt aus «Der Bettelstudent " , fingt
%, }. ?hrer glasklaren Stimme und dem metallisch gefärbten Timbre wieder
in

"
, od, dabei steht ihr Domgraf Fatzbaender als solider Könner

d . O'chts nach . Dem Münchener Künstlerpaar Karl Valentin und Ltesel
z>?jmadt gelingt mit den einfachsten Mitteln feinste Komik. Di« neue
i,wtung . die zum Ausdruck kommt, erfüllt geschmackbildend « , kulturelle
, Îgaben , deren Bemühungen man vollauf Unterstützung zuteil werden" n kann.

Pa -Li : „Ich will nicht wissen , wer Du bist . .
ist unvergleichlich schön , wenn auch weltfremd , dies« Schlagermusik

Robert Stolz in seiner neuesten Schöpfung obigen Titels wie auch
sĜ ^ värts . Mit jedem Wechsel des zu bearbeitenden Manuskripts bc-
büw «i er aparte , neuartige Wege in Instrumentation und Tonsatz, , die
tz,, »er Erfindungsgabe des Film -Komponisten und Dirigenten dieses

zeugen, dessen zum großen Teil steigerndem musikalischen Glanz
d,, " Üch auch hier nicht entziehen kann. Neben der tadellosen Führung

.
' "wischen dumm-pfiffigen Figur Szöke Szakalls , welcher oft
Neuartige Töne anschlägt und wirklich positives aus seinem Part zu

>ttw* n versieht, wäre eine beschleunigt« Akzentuierung nur verzierend und
k, Üblich gewesen. Allzuviel MUH« braucht sich Szakall nicht zu geben,

nflt ihm alles . spielend" glücklich . Getrost kann man ihn in di«
Ersten gliedern . Gegenüber der Neincn Unterbrechung In der

b,a,„? i«ret tritt eine volle Entschädigung « in durch den hinreißend und
bcj,

»ornd schön gesetzten Schlager . So eine Nacht müßte eS sein . . . " ,
Iitf Dte neckisch .derbe Liane Haid mit Innigkeit mittels ihrer bril -

Stimme , weich und hingebungsvoll anzustimmen versteht. Die
iij, : .Boivarv weiß die Anlagen der Liane auch sehr zu nutzen; Robert

W sür sie geradezu prädestiniert . In Ausstattung , Landschaft und
»Um, w« sowie Tonwiedergabe verdient die Arbeit als geschmackvolle
W 1’ ^ wertet zu werden . Aurgejchmückt ist die Geschichte unbekannter
di,,„

» llchastcn mit lustigen, originellen Einfällen . Durch Verquickung
U,» Bestandteile entstand dieses moderne Filmmärchen der Sehnsucht
'' »nr, , m Glück in Operettenform . Unzwetsclhast ein von Schönheit
fällt ^ machender UnterhaltungSsilm , der mit Stolz ' Musik steht und"ob wert ist , gesehen und vor allem gehört zu werden .

[ffttfleitd

Di .

Wochenprogramm derSA 1
Groß-Karlsruhe

^ ^
» » stag : Gruppe Ost .

Rüppurr : Gruppenabend im Kindergarten .
» d) : SAJ .-Falken : Zusammenkunft im Rest,

stag : Er . Karlsruhe : Ab 16 .30 Uhr Bibliothek im

Gruppe Mühlburg : Wichtige Mitgliederversammlung in der
Hardtschule, da der Funktionärkörper verändert wird .

Freitag : Svielmannszug : Trommler im Volkshaus , Pfeifer
im Volksfreund .

S .S .G . Mittwoch fällt unsere Zusammenkunft aus .
Gruppe Ost : Heute Dienstag abend im Jugendheim um 8 Ubr

Lescabend . Es wird erwartet , daß alles kommt !
#

Sämtliche Mitglieder müssen sich auf Sonntag bereit halten zur
Wahlarbeit . Näheres darüber in den Gruppenabenden .

Durlacki
Donnerstag , den 3 . November : Mitgliederversammlung .
Sonntag , den 6. November : Näheres Donnerstag .

Grötzingen
Mitgliederversammlung . Bringt Gesinnungs -Mittwoch , 2 . November :

freund« mit .

Mochenprogramm der Mnderfreunde
Weingarten

Rot « und Jung -Falken : Mittwoch, den 2 . November , abends 5—7 Uhr
Vollversammlung im Heim. Aller Erscheinen ist erforderlich.

Genossen und Gesinnungsfreunde ! Zeichner
in die in Umlauf sich befindlichen Sam me llisten .
Wer dazu keine Gelegenheit hat , überweise einen Bei¬
trag auf Nr . 7705 der Stadt . Sparkasse.

Veranstaltungen
* * I » der badischen Hochschule sür Musik , Kriegsstraße, wird, wie in

den letzten Jahren , Dr . Dr . v . G r o l m a n auch in diesem Winter wie¬
der Vorlesungen über deutsch« Literatur halten . Für diesen Winter ist
eine Vorlesung . Geschichte der deutschen Literatur im 19 . Jahrhundert "
vorgesehen: Beginn am Dienstag , 8 . November ; dte Vorlesung findet je¬
weils am Dienstag , nachmittags von 6.15 Uhr bis 7 Uhr in der Hoch¬
schule für Musik, Hörsaal 28 , im 3. Stock statt, und an ihr können auch
Interessenten aus der Stadt «cilnehmen Nähere Auskünfte durch die
Verwaltung der badischen Hochschule sür Musik, wo auch die Einzeich¬
nungsliste aufliegt .

Furtwängler mit den Berliner Philharmonikern kommt nach Karlsruhe !
Das größte musikalische Ereignis seit Jahren bereitet sich vorl Endlich
kann dte badjsche Landeshauptstadt sagen, daß sie nicht mehr übergangen
worden ist , denn der Abschluß des großen Symphonie -Konzertes des ge¬
samten Berliner Philharmonischen Orchesters (96 Künstler ) ist mit der
Konzertdircktion Kurt N e u f e I d t perfekt geworden und das Datum von
der Stadtverwaltung für Sonntag , den 13. November , abends 8 Uhr be¬
stätigt . Es kann ganz ofsen gesagt werden , daß die Firma Neufeldt bei
diesem Unternehmen «in Risiko von ca. 8000 Mark auf sich genommen hat ,
di« natürlich nur bet Erhöhung der Eintrittspreise auf den doppelten
Stand einzubringen sind . Trotzdem wurden die untersten Preise verhält¬
nismäßig niedrig angesetzt und den Rundfunkhörern , den Kammermuftk-
abonnenten , den Musiklehrern und Schülern halbe Preise auf allen Plätzen
cingeräumt . Der Vorverkaus beginnt mit dem heutigen Tage . Karten
für die rechte Saalhälste in der Musikalienhandlung Kurt Neufeldt ,
Waldstraß« 81 , linke Saalseite in der Buchhandlung Bielefeld , am
Marktplatz.

*
Dienstag , 1 . November :

Badisches Landesthcater : Das Rheingold . 19 Uhr.
Badische Lichtspiele : Mieter Schulze gegen Alle. Beiprogramm . 17 und

20 .30 Uhr.
Gloria -Palast : Schub im Morgengrauen . Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Tänzerinnen für Südamerika gesucht . Di« lustigen

Vagabunden . Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Ich will nicht wißen , wer Du bist ! Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Dt« verkauft« Braut . Beiprogramm .
Schauburg: Tarzan. Beiprogramm.
Cafö Odeon : Eröftnung mit Kapelle Andreozzi . 3 .30 Uhr .
Städtische Ausstellungshalle : Ausstellung . Deutsche Woche " .
Badilche Landeögewerbehalle : Wintersportausstellung . Bis 20 Ubr offen.

Tageskalender
der Sozialüem -partei Karlsruhe

Bezirk Oststadt
Heute Dienstag abend Punkt 8 Uhr wichtige Borstands -

f i b u n g bei Een . Deubel . Vollzähliges Erscheinen der Vor¬
standsmitglieder ist Pflicht und Ehrensache.

Die Bezirksfübrer melden unverzüglich die Anzahl der benötig¬
ten Plakate an Een . Lang , Kaiferstratze 48 .

Bezirk Bulach-Beiertheim
Mittwoch , 2. November, abends 8 Uhr , veranstaltet die Eiserne

Front und Sozialdemokratische Partei der Bezirke Bulach und
Beiertheim eine öffentliche Wählerversammlung in
der .Krone " in Bulach. Reichstagskandidat Een . Veit spricht über
„Demokratischer Volksstaat oder Diktatur ".

Da die Nationalsozialisten in letzter Zeit auch vorgeben, sür die
verfassungsmäßigen Rechte des Volkes einzutreren , wird ihnen in
der Versammlung für ihren Redner eine Redezeit von 30 Minuten
zugestchert . Die Eiserne Front Bulach-Beiertheim garantiert für
eine ungestörte Aussprache. Also Wählerinnen und Wähler von Bu¬
lach und Beiertheim ! Auf in die Versammlung . Die Mitglieder der
Eisernen Front treten 7.25 Ubr im Lokal an .

7lacfwcMen
Reichsmarineangehörige

von Kommunisten angegriffen
Begefack, 31 . Okt. Angehörige der hier feit einigen Tagen

zu Besuch weilenden Flottille der deutschen Reichsmarincin der Nacht zum Sonntag von einer größeren Anzahl Kom¬
munisten ohne irgendwelchen Anlaß tätlich angegriffen und
nicht unerheblich verletzt . Der Polizei gelang es , zwei von
den Tätern , darunter den Rädelsführer , fepzunehmen .

Wahlen im Kanton Schaffstaujen
Schaffhause « , 31 . Oktober . Die Wahlen in den Kantons¬

rat haben folgende Zusammensetzung des 76 (bisher 77) Mit¬
glieder zählenden Kantonsparlaments ergeben :

Bauernparkek 28 (32) Sitze , Freisinnige 22 ( 22) , Kom¬
munisten 13 ( 12) , Katholischkonservatkve 6 ( 5) , Evangelische
3 (2) , Sozialdemokraten 2 ( 2) , Fortschrittspartei in Be¬
ringen 1 ( 1 ) . Für ein Mandat in einer Landgemeinde ist
ein zweiter Wahlgang notwendig . Der Sitz dürfte voraussichtlich
wieder der Bauernpartei zufallen . In der Stadt Schaffhausen
sind von 30 Mandaten 20 an die gemeinsam vorgehenden
bürgerlichen Parteien und 10 an die Kommunisten gefallen .

Polizei und Abrüstung
WTB . Genf , 30. Okt . Ein technisches Komitee des Effektivaus -

Ichusses der Abrüstungskonferenz hat einen Fragebogen ausgearbei¬
tet , anhand dessen die aus der Abrüstungskonferenz vertretenen
Staaten Auskünfte über ihre Polizeiverhältnisse geben sollen. Die
Fragen beziehen sich auf die verschiedenen Polizeikräfte und For¬
mationen ähnlicher Art , ihre Organisation und zahlenmäßige
Stärke . Die Angaben sollen sich im einzelnen auf die Polizeikräfte
auf dem flachen Lande , die städtische Polizei , staatliche Polizei und
die Formationen ähnlicher Art erstrecken . Ferner sollen Angaben
über Bewaffnung , Ausrüstung , Ausbildung , Unterbringung , Re¬
krutierung und Art der Einstellung der Polizei gemacht werden.

Verfaffungsausfchufi
des Neichsrates einberufen

Zur Beratung der Wiederaufnahme der Reichsratsarbeiten hat
der Minister des Innern den Reichsratsausschuß für Verfassung
und Geschäftsordnung auf Donnerstag , den 3 . November, vormit¬
tags 10 Uhr , einberufen . In dieser Sitzung , die allerdings wie alle
Ausschubsitzungen vertaulich ist . könntq auch bereits Gelegenheit
sein , die schwebenden politischen Fragen / tzu besprechen , insbesondere
die Diferenzen zwischen dem Reichskommissar und der Preußen¬
regierung .

Marktberichte
Karlsruher Schlachtviehmartt vom 31 . Oktober. Zufuhren : 59

Ochsen. Preise : 27—31 , 25—27, 24—26, 22—24, 20—22 , 19—20 :
56 Bullen , 22—23 , 19—20, 18—19 , 15—18 ; 38 Kühe, 16—21 ;
89 Färsen , 27—33, 19—25 ; Großvieh zusammen : 253 Stück . Kälber
66, a— , b 40—42, 37—40 , 33—37 , 21 —26. 1330 Schweine , a —,
b 46—48, 45—48 , 42—46 , 40—42, f — , g Sauen 32—36. Gesamt-
zusuhr : 1649 Stück . Tendenz : Großvieh langsam , geringer lleber -
stand, Schweine mittelmäßig , geringer Ueberstand, Kälber langsam ,
geräumt . Notiz : Beste Qualität über Notiz bezablt .

Standesbuchauszüge der Sloöt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 28. Oktober : Elfriede Eruwe .

52 Jahre alt , Lageristin . Friedrich Kraus , 42 Fahre alt , Schlosser.
— 29. Oktober : Zita Knaus , 73 Jahre alt . Näberin . Karl Muth .
60 Jahre alt , Wächter. Bernhard Oscr. 62 Fahre alt . Kaufmann .
Emma Ratzel. 85 Jahre alt , Privat . — 30. Oktober : Hermine
Fürstweger , 73 Jahre alt , Architekts-Ebefrau . Feuerbestattung am
2 . November , 13 Ubr. Luise Lüngle, 86 Jahre alt , Malermeisters -
Witwe . Beeidigung am 2 . November. 14 Ubr . Adolf Liebler . 79
Jahre alt . Schreiner . Feuerbestattung am 2 . November , 14 Uhr.
Franziska Werner . 42 Jahre alt . Händlers -Ehefrau . Beerdigung
am 2 . November. 14 .30 Ubr . Johann Schlaile , 55 Jabre alt . Kauf¬
mann . Beerdigung am 2 . November, 15 Uhr . — 31 . Oktober : Lu-
zian Oudotte . 64 Jabre alt , Hilfsarbeiter . Beerdigung am 2. No¬
vember , 15 Ubr , in Daxlanden . Friedrich Becker . 71 Jahre alt .
technischer Assistent . Feuerbestattung am 2 . November . 15 .30 Uhr.

Chefredakteur : Georg Schöpslln . verantwortlich : Politik . Freislaa :
Baden . Volkswirtschaft, Gewerkschaftliches, Soziales . Feuilleton . Aus alle ,
Welt. Dte Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . Grüne da um : Giotz-
Karlsruhe , Gcmeindepolttit , Durlach . Aus Mtttelbaden . GerichiSzeilmig,
Karlsruher Umgebung, Sozialistisches Jungvolk . Helmai und Wandern ,
Sport und Spiel , Auskünfte : Josef E i f e l e. Verantwortlich iür den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe
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In der III . Etage :

Weihnachts -Ausstellung

Messernel in derSpielzenssäilt

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme beim Heimgange Mi
meines lieben Mannes W

Emil Bongert I
sage ich allen herzlichen Dank . K
Besonderen Dank den Schwes - Ml
tern des Diakonissenhauses lüp H
ihre liebevolle Pi lege , sowie dem K
Oesant verein Typographia tiir
den erhebenden (iesang . üben W
ialls herzlichen Dank der Firma Uli
G . Braun ’sctie Buchdruckerei . M
dem V eroand d . Deutschen Buch H
drucken sowie seinen ivoi egen ^
Ihr die .Kranzniederlegungen Kjj
u trostreichen Woi te amGrabe Hi

Frau Luise Bongert utuie . | |
Karlsruhe , den 31. Okt 1932. Mj,
Lessingstr . bO 4561

Amtliche Bekklinllnachiingeii
Tie durch Gemeindebesch uß vom I I Oiiodei

1931 mit Wirkung vom I. Oktober 1932 be¬
schlossene Aenderungder Gememdeiatzunq übei
die Dienstverhältnisse der n chibenmieten An¬
gestellten der LandeS ^aiivtstadtKarlkruHe wurde
von der SlaaisomsichtsbeHörie sür unvean-
siandeierklärt AbschriitdesGemeindedeschiusse -
liegt zum Zwecke der Verkündung gemäß 8 6
der Gemeindeordnungbis 14 November 1932 im
Rathaus, Zimmer 23. zur Einsichtnahme offen.

Karlsruhe, den 3i . Oktober 193 .' 122s
Der Oberbürgermeister .

Kürlsruher Notukmetnschast
1. Spendenliste.

Badische Bank 20(1!) Jt , Bad . landwirtschaft¬
liche Zentralgenossenschaft in Gemeinschaft
mit dem Verband landwirtschastlick>er Genos¬
senschaften und der Bad . - Landwirtschafts -
bank (Bauernbank) e.G .m .b .H . 3M Zentner
Kartoffeln, Minister Dr . E . Baumgartner
monatlich 10 Jt , Bankdirektor Dr. Rich. Betz
1000 Jt , E . B . 500 Jt , Pros . Dr . Bredig
50 Jt , Dr. Ing . A . Courtin 10 Jt , Groß¬
bäckerei G . Dennig monatlich 50 Laib Brote,
Deutsche Bau - und Bodenbank 150 Jt , Re¬
klame-Institut G . Donecker 300 Jt , Holzhand -
Iititg M . E . 10 — Jt , Elsaß- Lothringischer
ftrauenverein 20 Jt , Dr . Rich. Engelhardt
10 Jt , Gemeindegericht (überwiesene Butze )
5 M . Pros . I . Graf 25 Jt Ober -Reg .-Rat
Dr . Hardeck 10 Jt , Pros . Dr . H . 25 Jt , A .
Herbig Witwe 5 Jt , SB. H . 300 Jt , Bankbaus
Veit L . Homburger 1000 Jt , Kommerzienrat
fterd . Horst 200 Jt , Redakteur Jobs 6 Jt,
Kaisers Kaffeegeschäst 250 Pfund Reis . 250
•i iund Erbsen , 250 Pfund Bohnen , Karls¬
ruher Lebensverstcheriingsbank 91.-G . täglich
100 Mittagessen und 200 SchiilersrUhslücke,
Direktor Kaster 6 Jt , Direktor August Krie¬
ger 30 Jt , Reichssinanzminister a . D . Dr.
Sy. Köhler 100 Jt , Chemiker A . Künzel 40 Jt ,
Kaufmann A . K täglich 8 Mittagessen, ft.
i andtke 18 Jt , Privatmann M . Printz 60 Jt,
C . ft . Rau 50 Jt , Gasmessersabrik Johann
B . Rombach 300 M , Tr . R . 10 Jt . 1 . Bür¬
germeister Heinrich Sauer 100 Jt , Schreiner -
meister 91. Schaier 10 ' Jt , Staatspräsident
Tr . Schmitt 360 Jt , Prof . G . Schneider 2 Jt,
Kurt Schönig 10 Jt , Sinnet A .G . 2 Waggon
Kartoffeln, Eugen Stahl 12 Jt , Bankdirektor
Salt » Stern 200 Jt , E . SB. Stern 20 Jt,
Warenhaus Hermann Tietz täglich 25 Kin -
lermittagessen, Pros . Adolf Tbomälen 20 Jt ,
23 . T . 100 Jt , Dr. 91. Treszer Witwe 50 Jt,
9luguste Ultici 10 Jt . Verein für naturge¬
mäße Lebens - und Heilweise (Naturheilver-
ein ) 20 Jt , Hauptlebrer E. Waldbart 5 Jt,
Karoline Wittmer 20 Jt , Geh . Lber- Reg .-
Rät von Witzleben 100 Jt.

9lllen Spendern sei auch an dieser Stelle
der herzlichste Dank ausgesprochen .

Neuer Fahrplan
der Slrayenvahn
lm Donnerstag , den

3 . Noiember v . J tritt
ein neuer ftahrpian der
Städtiichen Straßen¬

bahn mit einer Wagen-
otge von 8 Minuten

< alt bisher 70* Minu¬
ten ) in Kraft

Die veränderte Wa -
feniolge macht e? er-
ivrverlich . oaß die Linie
) (künftig „ Südring "
genannt) über die Rüp-
varrer Straße geleitet
wird , um den Ausent -
hait am Hauptbahnho)
nicht unnötig zu ver¬
längern. Anstelle der
Linie 3 fährt die Linie

über die Ettlingei
Straße . Die geibev

flweiieilstreckenhestchen
erhalten bei ftahrten
vom Hauptbahnhofzum
Marttpiatz und umge -
ehit auch sür den Um¬

weg über die Rüppur -
i er Stiaße Güiuakeil

Die Linie Schiachthoj
— Hauptbahnhos —

nietingen erhält künf¬
tig die Nummer 7

Neue Fahrpläne sind
oei den Wertzeichenver -
auissteiien der Stra -
envahn und bei den

Schaffnern zum Preise
von erhältlich .
Etödiische; Bahnamt .

Dedannimachung
Die Inhaber der im

Ronat März 1952
unter Rr . « 848 bis
mit Rr . 9 l) « ö ausge¬
stellten vzw . erneuerten
Pfandscheine werden
iermit ausgesordert .

ihre Pfänder bis läng-
, en ® 8. Nov 1932 au? -
tuiöjen oderpieScheine
ie zu viesenfsZeitpunk ,
erneuern zu iaffen ,

widrigenfalls die Psän-
er zur Versteigerung

lebracht werben , i 02
Karlsruhe. 31 . Okt . 32.

; t»d «. Psandieihkasfe

Versteigerung
onnerstag , den :i

November 1i->3 Uhr
Körnerstr. 18
Schlafzimmer weiß u
scheues mit Lpiegel -
chrankSpeifez mmer-
und Herren ; mmer-

Möbellihr n,Stand
uhr, Bilder, Sp 'egel

iüchenmöbel . Diwan
u a m Hesch, Goethe¬
straße >8. Tel. 2725 .

300 ccm N . 8 . li .
liotorraa mit eiek. Licht
und Horn sehr gut
rhalten sür 38<)M zu
verlausen Rädle ,

Busenbach bei Ettl
Haus Nr 20 k 11)8 i

Suche per soiort ein
Mädchen, das schon in
Stellung war, möglichst
vom Lande « erzner,
Kr>egSsiraße 68. KI993

mS Friedrich Hagel
Ulaldslr . « 1 « 5 - Ecke K i iserstr . - Tel . 699

empfiehlt Gansleberpastete im Anschnitt
Von 10 Uhr ab tä? i-warme Fleischpaatei chen

Ät« b wird geg n
monatl.Verg aussLand
in gute Pflege genom.
flu ertragen u . 8 198k-
im Volks ), eund . Badisches

Landestheater
DienSrag , 1 . Rov .

*C 6

Der Ring
des Nldeinngen

Vorabend-
Das

Geldsorgi
für 8 1 affe

vuruekgestellt ,
Denn KNOPF hatwohlfeileuioche

Kleine Zahlen stehen aut .1
dem Kassenzettel — Pakete
mit hochwart . Ware tragen
Sie heim i so qüns iq war
noch nie ein Monatsende :

4 Beispiele :

Hammerschlag mod. Strickstoffe
reine Wolle , 4 nr ,
großes Farbsor - 1 ilK

Mtr.

semberg -uiaschKunstseide
aparte Wäs ; he - Hn ft
tarben Mtr. 00 '

Römerstieilenf . Ä _ _
Blusen und Be - v QR
Sätze , Mtr. 8 .25 fc -uU

Aparte streifen
Kunstleide .Cra-
que -i , Hammer - +%r\ e
schlag , Maro * 043
cain Mtr. von Hn

Bühnenfeuspiel
von Richard Wagner

Dirigent : Krips
Regie : Dr. Waag

Milwirkende: Blank,
ftant, Haberkorn ,

Seiberlich, Winter,
Hotpach, Kieier , Löser,

Nentwig. Oerner ,
Schuster . Strack ,

Nillius
91nfang 19 Uhr

Ende 21.30 Uhr
streife C (0 .90—5.70 Jt )

— ire
MI . 2. I I . Ich suchedie
Erde . To . 3. 11. Dei
Ring des Nibelungen
Erster Tag : Die Wal¬
küre . Fr . 4 . 11 Wenn
der junge Wein blüht
Sa 5. 11 Eine Nacht
in Venedig So 6. il
Der Ring des Nibe¬
lungen Zweiter Tag
2 egiried. Zm Konzert¬
haus : Lieb ! ttg adieu

2-Zim.-Wohnung
p sos. ge>. M -eie o. 28 m
Off u 9tr. 5560 a d . Vir

junger Mann sucht
freund >iches,sonnlges
Mansardenzlmmrr .

Angebote soiort a >-
Kamm rer,Avlerstr .32II
Such ein leer. 'Man .
sardeuzlmm . m. Küch
bis 15 Mi monatlich zu
m et . Adr . zu erfr unt
X 1987 lm Volksireunt

Einladung
zu der am Sonntag , den 6. November
ftattsindenden Wahl der Abgeordneten 1« *"

Reichstag.
Am Sonntag , den 6. November 1932 ,

vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6
(18 Uhr ) findet die Wahl der Abgeordnt «'
in den Reichstag statt. '

Gaggenau ist in drei Wahlbezirke ein«'
teilt, und zwar:
Wahlbezirk I umfaßt den OrtStell W»"

der Bahnlinie . .
Abstimmungsvorsteher: Jak""
Schick , HilsSmelfter .
Stellvertreter: Karl R»» >
Kausmann. ,
Abstimmungsraum: Ratha ^
(Bürgersaal) . ,

Wahlbezirk II enthält all« Wahlberechtigt,
zwischen der Bahnlinie »»
der Murg.
Abstimmungsvorsteher: « st'
selm KauS , Kaufmann.
Stellvertreter: Karl Härtung
Dreher . ,
AbstimmuugSraum: Rathast'
( Zimmer Nr. 10. 2. Sto^l

Wahlbezirk III umfaßt den OrtSteil links
Murg.
AbstimmungSvorsteb« r :Arthst
fteigenbutz , Kausmann.
Stellvertreter: Otto Baü«5
Gewerbeschuldirektor .
AbstimmungSraum: BollS'
schule (Schulturnhalle) .- .

Wahlberechtigt ist , wer am Wahltag ^
November 1932 ) 20 Jahre alt und in "
Wahlkartei eingetragen ist .

Die Stimmzettel werden amtlich hergem ",
und den Stimmberechtigten am 91510"

,
mungSlage im 9ldstimmungsraum mit "
Wahlumschlägen ausgehändigt.

Ungültig sind Stimmzettel :
l die nicht in einem amtlich abgestcmpe>'

Umschlag oder die in einem mit Kenn■ct‘

chen versehenen Umschlag übergeben
den sind , ,

2. die als nicht amtlich hergestcllte erkcnst "
flnd . ^aus denen der Wille des Abstimmc » "
nicht unzweifelhaft zu erkennen ist ,

4 . denen irgendein durch den Umschlag
lich fühlbarer Gegenstand beigcsügt ist

i . die mit Vermerken oder Vorbehalten
sehen flnd .
Mehrere in einem Umschlag cntbc 11«t

Zettel gelten als eine Stimme , wenn
gleichlautend Nnd oder wenn nur einer " ,
ihnen eine Stimmabgabe enthält, sonst -
ste ungültig . ,«

Abstimmen kann sedoch nur, wer 4n
Stimmkartei eingetragen ist oder el"
Stimmschein hat . t.ji

Stimmberechtigte können nur in
immbezirk abstimmen , in dessen Sti^

kartet ste eingetragen flnd . Inhaber " ,
fnntipn in

Gut möbl . Zimme
mit Frühstück sür 18 Mk stimmen ,
per Monat z . vermieten
Lesslnqstr. S» . IV r

Stimmscheinen können in jedem beliel"--^
Stimmbezirk des Abstimmungsgebietes

Zuständig für die Ausstellung von
scheinen ist die Gemeindebehörde der

2 gut erh « naben -
atäntei sür das Alte ,
von 11— 13 Jahr . biU
z. verk fl erfr Durlach
Friedrichstr i3 l . t .

Hosen , Joppen
u u. gebe. Ipottbiii

ZShrinaerftrotze 83 a
Besseres Damenrad

iehr gut erhalten, fiii
20 -jt . , u verkaufen
lfriegftr. 278 IV . »*•

ottS .

‘fteticJttige jede* die Scfiau-
4e 4ide * de * Ut>QIi6foeuHdfäucA -

AcutdßuHQ in de * 'UiaidduUle

Ein gut erh . « iudcr -
wagrn (Weiß) ist billig
zu verlauten Bulach
Wielenstr . 9 UN DI984

Kinderwilgen
« r . lst— Mk., zu derkau ,
Betz. tzumbolttstr. 10 Ir

Wollwaren
Damenpuilover r. in. woii«, mod . 3 *90
Damenjäckchen e
reine Wolle, die moderne , kurze Form*(Golfjacke) . .
Damenwesten c aa
reine Wolle, ml* aparten Bordllren . . . . . .

Herrenpullover m». woii., a» . 1 «65
Herrenpullover m oa
HerremWestover a « e

Trikotagen
Damenhemdchen •<*» m.i<o, mit a*,. i . - . 75
Damenhemdhose M .ico, wind. itorm 1 . 10
Damenunterziehosen m. i.. . . . 45
Damen «Unfertaillen grob g..*rickt mit c ft11 Arm Mk . mit 1 s Arm Mk . ohne Arm . .

Schlupfhosen mH PlUschfutter oder angerauht M
Griffe 41—4S . 1 ■ "

HdrGnWGSfen hervorragend strapazierfähig .
Kinderpuliover ^
grob gestrickt , reine Wolle, GrS ^e 40 .Damen >Golfbluse « ne
neu eiegefroffen, in der bekannt hQbsch>Verarbeitung 4.45 ladEw Ttucdfxard .

SaggenauerÄnzetaee
Waldausstockung und Anlegung

von Kleingärten.
Hiermit berufe tch die Mitglieder des

Bürgerausschusses nochmals zu einer ösfenl
lichen Versammlung zur Beratung und Be>
schlußfaffung über di« Vorlage Nr . 20 auf

Mittwoch, den S . November 1932,abends 6 Uhr ein
und beantrage, der iyürgcrausschutz wolle
genehmigen, daß
1. im Waldbezirk Erlicht im Anschluß an das

Obcrfeld zwischen der Ottenauer Grenze
und einer noch fcstzulegenden Entfernung
vom Friedhof « in Waldgeländc im Um
fange von etwa 10 Hektar ausgestockt ;

2. der sich ergebende Holzanfall aus den lau¬
fenden Wirtschastshieb angercchnet ;

3. dieses Gelände in Kleingärten aufgeteilt
u . pachtweise an Interessenten abgegeben

4 . für die Bodcnvcrbesserung . Umzäunung
9lnlegung von Wegen und erstmalige An
Pflanzung ein Reichsdarlcben von der
Deutschen Bau. und Bodenbank A .G ., Ber¬
lin W . 8, in Höhe bis zu 10 000 RM . un>
verzinslich gegen Rückzahlung in 10 ftnh• m ' -n ouknrnoinmen werde.
Die nochmalige Berufung ist erforderlich'eworden, da der Bürgerauslchuß in seiner

Sitzung vom 29 . Oktober 1932 . nachmittags^ 30 i 'br nicht bcsckilußlu.iig war. Ich weise
mit Bezug auf 8 58 Abs . 2 der Gemeinde
ordnuna darauf hin . daß , wenn der Büroer
ausfchuß in der Sitzung vom 2. November
1932 abermals nicht beschl " ßfähig sein wird,der Antrag angenommen ist .

Stimmscheine werden noch am Tag«
der Abstimmung (am 5. Nov . 1932 biS "
tags 12 Uhr ) ausgestellt. ^Der Stimmberechtigte erhält 6 \ n
ten des Abstimmungsraumes Umschlag
Stimmzettel . Mit diesem begibt er ft‘% 11'
den gegen Sicht geschützten Nebentisch . y
zeichnet dort durch ein Kreuz , oder
streichen, oder in sonst erkennbarer Weist a
Anwärter, dem er seine Stimm« geben
und legt den Stimmzettel hieraus i" '
Umschlag .

Darnach tritt er an den Borstanvo ' ^
nennt seinen Namen und auf Erfordern >
Wohnung und übergibt, sobald der
sichrer den Namen in der Stimmkartei ^
gefunden hat , den Umschlag mit dem
zettel dem 91bstimmungsvorsteber . d«r ^
ungeöffnet sofort in die Stimmurne ,^i
Auf Erfordern hat sich der Stimmberc«
dem « bstimmungsvorstand über seine ü

rszuwbisen. . tzst-
-

Inhaber von Stimmscheinen nennen
Namcn und übergeben den Stimmschein . ,^ -
9lbstimmungsvorstand, der ihn nach
dem Schriftführer weiterreicht . , t 1*’

Die Wahlberechtigten werden ersuw>^ t̂
ihnen zugestcllte Benachrichtigung bei
Übung des Stimmrechts vorzuzeigcn.

Anlegung von Kleingärten
Es ist im Bürgeraussckiuß der

gemacht worden daß im Traischbach<->-
Ankauf oder Eintausch von Gelände ^ ii
dem städtischen Gelände Kleingärten n
neu werden sollen . Bcfltzer . welche b '
mit der Stadt vertauschen oder -
an sie verkaufen wollen, mögen
bezügliches Angebot bis spätestens nei¬
den 2. November, nachmittags 5 U»r
Bürgermeister einreichen . 9llS Ka,^ r
kommt der für Ackerland übliche - jei

"
ftrage. währenddem bei einem Toni" .^ .
wertiges anderes Gelände gegeben w

Gaggenau, den 29 . Oktober 1932.
- »«!*■,
Mütterberatungsstunde ,(I)8

Die nächste Mütterberatungsstunde '
^

am Mittwoch, den 2 . November 1932, ^
von 2 bis 3 Uhr im Rathaus (B»rg
der Stadtgemeinde Gaggenau statt .

Gaggenau, den 31 . Oktober 1932-
Der Bürgermeister:

Schneider.
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